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Die Kanonenkugeln von Anno Tobak konnten ihr
nichts anhaben

Die deutsche Stadtmauer des Mittelalters

die Menſchen gezwungen waren , ihren
Heimatboden gegen feindliche Stämme zu vertei⸗

digen , ſolange haben ſie auch danach geſtrebt , ihren
Grenzmarken eine feſte Sicherung zu geben und ihre
Wohnplätze zu befeſtigen . Wie ſich aber die Waffen
im Laufe der Jahrhunderte , ja Jahrtauſende wan⸗
delten , ſo hat auch der Beſeſtigungsbau von der

einfachen Nungenburg , dem Paliſadenzaun des Ein⸗

geborenendorfes und von dem Ringwall unſerer
Vorfahren über die ſtolzen und trutzigen Burgen
und Stadtmauern des Mittelalters hinweg gewaltige

Wandlungen durchgemacht .

Von Anfang an aber bediente man ſich im Fe⸗

ſtungsbau auch des natürlichen Schutzes günſtig ge⸗
indem man die Burgen auf

ſchwer zugänglichen Bergen errichtete oder in der
Ebene durch einen breiten Waſſergraben ſicherte .
Dieſen natürlichen Schutz verſtärkten dann dicke von

Menſchenhand errichtete Mauern und wehr⸗
hafte Türme und Tore . Dieſe Feſtungen des

Altertums und des Mittelalters blieben , ſolange die

Feuerwaffen noch nicht erfunden waren , faſt un⸗

einnehmbar . Es gehörte ſchon eine gewaltige
Uebermacht der Belagerer dazu , um mit Sturmböcken

und Leitern über die ausgefüllten Gräben hin eine

feſte Stadt zu bezwingen . Viel häufiger kam es vor ,
daß die eingeſchloſſenen Burgen und Städte durch
Hunger oder Verrat zur Uebergabe gezwungen wur⸗
den .

Mit dem Aufkommen der Feuerwaffen
wurden die dicken Mauern der mittelalterlichen
Burgen und Städte faſt wertlos , und der ſpätere
Feſtungsbau verzichtete auf die hohen Mauerkro⸗

nen , vertiefte vielmehr die Wälle und ſchuf ſich eine

Artillerie , die ein überſichtliches Vorgelände be⸗

herrſchte . Auch ging man von der Ringmauer ab
und ſorgte dadͤurch eine wohlausgeklügelte Gliederung
des Befeſtigungsgürtels dafür , daß ſich die einzelnen
Baſtionen flankierten und wirkſam gegenſeitig
unterſtützten . Von hier aus war es nicht mehr
weit bis zu dem Feſtungsbau vor dem Weltkrieg ,
der durch beſonders ſtarke Außenwerke gekenn⸗
zeichnet war , den Forts , die in wohlvorbereitetes
Angriffsfeld , in das der Gegner ſozuſagen hinein⸗
gezwungen wurde , weitgehend beherrſchten . Je
wirkſamer aber die Angriffswaffen wurden , um ſo

legener Stützpunkte ,

So sah einst Mannheims Festungsgürtel aus
Eine Stadtansicht von 1729 .

Uom Palisadenzaun
Zur Tankfalle
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tiefer wurde der Verteidiger in die Erde gezwun⸗
gen .

Die erſte Ueberraſchung des Welt⸗

krieges iſt es geweſen , daß ſtarke Feſtungen ver⸗

hältnismäßig leicht den Angriffswaffen erlagen ;
wenn auch Verdun unbezwungen blieb , ſo iſt doch

Tatſache , daß mit dem Weltkrieg auch die Sicherung
der Grenzen unter ganz neuen Geſichtspunkten er⸗

folgen mußte . Man hat ſich nicht auf einzelne Fe⸗

ſtungen beſchränkt , ſondern heute iſt eine viele kilo⸗

metertiefe geſchloſſene Grenzſperre auf
beiden Seiten der Grenze geſchaffen worden ,
die uns ihrem Charakter nach an die uralten Be⸗

feſtigungen der Chineſen , die Chineſiſche Mauer , und

ebenſo an den Grenzwall der Römer , den Limes ,
erinnert .

Die Chineſiſche Mauer iſt bis auf den heu⸗

tigen Tag das längſte Befeſtigungswerk , das je an
einer Grenze erbaut worden iſt . Die Chineſiſche
Mauer , etwa 3 Jahrhunderte vor der Zeitrechnung
errichtet , ſchloß in einer Länge von 2500 Kilometer
das fruchtbare Kulturland des chineſiſchen Nordens

gegen die räuberiſchen Stämme Inneraſiens ab .

Nicht ganz ſo gewaltig war der römiſche Limes , der

ſich auf einer Länge von etwa 250 Kilometer vom
Taunus bis zur Donau hinzog .

Der Bau der franzöſiſchen Maginotlinie
wurde in den Jahren 1929 bis 1935 vollendet und

ſtellte der damaligen entmilitariſierten und vollſtän⸗

dig unbewehrten deutſchen Grenzzone ein weitver⸗

zweigtes , unterirdiſches , mit allen Mitteln der Neu⸗

zeit ausgeſtattetes Befeſtigungsſyſtem entgegen .
Durch die Tatkraft des Führers und dem einigen
Willen von Volk und Heer , entſtanden in den Ta⸗

Die Befestigung des 19. Jahrhunderts war die Festung
mit ihren zahlreichen Forts

Das Bild oben zeigt das von den Deutschen eroberte
Fort Issy III der Festung Paris im Januar 1871

So schützt das neue Deutschland seine Grenzen

Teil einer Straßensperre der deutschen Westbe festigungen ; im Hintergrund die lange Linie der

Höcker - Hindernisse gegen Tankwaffen
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In den Tagen des Mittelalterrs

Belagerung und Verteidigung einer Stadtmauer mit
Hilfe von Belagerungstürmen und Steinschleuder⸗

maschinen ( 12. Jahrhundert )

gen der Gefahr 1938 , die deutſchen Weſtbefe⸗
ſtigungen , die durch eine einzigartige Kraftent⸗
faltung der Nation geradezu aus dem Boden ge⸗
ſtampft wurden . Von der holländiſchen Grenze bis
zur Schweizer Grenze eine Fülle einzelnex Befeſti⸗

Ein Stück von der Maginotlinie
Eine Anlage in der kranzösischen Festungslinie ;
die Anlage ist als harmloses Landhaus getarnt

gungsanlagen bis zu einer Tieſe von 50 Kilo⸗⸗
meter , die einen aufgelockerten , allen Gegebenheiten
des Geländes angepaßten Abwehrgürtel bilden .

Ein Werk ſichert und ſtützt hier das andere . Keine
Mauern und Baſtionen mehr , aber , nach außen un⸗
ſichtbar , tief im Schoße der Erde geborgen , eine un⸗

überſteigbare dreifache Front aus Eiſen und Feuer ,
Jörg Beßler

Ein Weltwunder , das Chinas gerge krönt

Großartiges Vorbild der mittelalterlichen Befestigungen ist die „ Große Mauer “
in China , die schon Jahrhunderte vor unserer Zeitrechnung gebaut wurde ,

als man in Europa einen Schutz dieser Art noch nicht kannte
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Näãdhtliche Entführung / Secrtinke
In Belgrad , wo Noeporth ſich hiſtoriſcher Studien

wegen vorräbergehend aufhielt , erreichte ihn eines
Tages im Juli über ſeine Heimatadreſſe Frankfurt
ein Brief , der zwei griechiſche Marken trug . Als er
den Brief geleſen hatte , reiſte er noch am gleichen
Abend mit dem Nachtſchnellzug nach Athen ab .

In Athen beſuchte Noerporth einen Freund , den
Buchhändler Dr . Stamer , mit dem er eine nahezu
fünfſtündige Unterredung hatte . Noerporth las ihm
auch einige Stellen aus dem Brief vor . Dr . Stamer
zeigte ſich zuletzt mit Noerporths Plan einverſtan⸗
den und verſprach , das nötige Kartenmaterial ins
Hotel zu ſchicken .

Nachdem Noerporth die verſchiedenen Karten
eingehend ſtudiert hatte , fuhr er nach dem Piräus
und verhandelte dort , nach Rückſprache mit einer
Schiffsggentur , mit dem Kapitän eines zuverläſſig
ausfehenden Küſtenſeglers . Er zahlte eine größre
Summe im voraus und ſetzte die Reiſe auf den

nächſten Tag an .

„ Wenn das Meer ruhig bleibt , Herr “ , ſagte der
alte , ſchwarzbärige , wettergebräunte Grieche , „ denn
mein Schiff iſt klein und nur für den Fiſchfang ge⸗
baut . “ Das Meer würde noch eine ganze Woche

ruhig bleiben , meinte Noerporth , er hätte Infor⸗
mationen von der Seewarte .

In ſein Hotel zurückgekehrt , überfiel Noerporth
dann unmittelbar eine tief . Mutloſigkeit . Er war
ſich bewußt , daß er im Begriffe ſtand , ſich in ein

gefährliches und völlig ungewiſſes Abentener zu
begeben . Er nahm in dem Seſſel zwiſchen den bei⸗
den Fenſtern Platz und las die beiden eilig beſchrie⸗
benen Briefſeiten Helens noch einmal gründlich und
mit einer faſt perſönlichen Aufmerkſamkeit durch .
Dann wiederholte er leiſe den erſten Satz : „ Wenn
dieſer Brief je in Ihre Hände gelangt . . “ Er
nickte , ſchloß die Augen und verſuchte , das Geſicht
Helens vor ſeinen inneren Blick zu bannen .

Es gelang ihm nicht . Merkwürdigerweiſe konnte
er ſich jetzt nur an ſie erinnern , wie er einmal in

ihrem Schreibzimmer ſaß , an der hohen weißen

Schiebetür mit Mattglasſcheiben , während ſie über

ihren Schreibtiſch gebeugt etwas ſchrieb . Sie kehrte
ihm halb den Rücken zu und er konnte ietzt wieder
ihren ſchönen, ſchmalen Hals und die ſeidig zarte
Mähne ihres hellblonden Haares ſehen , das beim
Schreiben ſchräg über ihre rechte Hand fiel .

Neorporth öffnete die Augen , als ſäße Helen
keine drei Schritt von ihm entfernt an ihrem
Schreibtiſch , aber er ſtarrte nur in das gedämpfte
Licht des großen ſtillen Zimmers . Ach , ſie hatte da⸗
1tals aus eigenem Antrieb dieſen ſonderbaren und

reichen griechiſchen Kaufmann , der ſich um ſie be⸗

warb , geheiratet , um den ſicheren Untergang des

Handelshauſes ihres Vaters , den ſie über alles

liebte , abzuwenden . Aber ſchon bald nach ihrer
Heirat war ihr Vater plötzlich geſtorben , und dann

hätte ſie dieſer herrſchſüchtige Grieche auf ſeine In⸗
ſel gebracht , wo er ſie wie eine Gefangene bewachen

ließ . Helen mußte in dieſen drei Jahren Uner⸗

trägliches mitgemacht haben .

*

Am Abend des nächſten Tages ſichteten ſie über
dem dunkler werdenden Waſſer die Hügelkette der
kleinen Inſel . Noerporth ſtand im Boot neben dem

aufgeregten , ſchwarzbärigen Kapitän , und nachdem
er die Inſel durchs Glas betrachtet hatte , befahl er ,
ſchleunigſt die Segel zu reffen und beizudrehen . Er

konnte es nicht wagen , die Inſel anzuſteuern , bevor
es völlig dunkel geworden war . Dann fiel ihm ein

Satz aus Helens Brief wieder ein . „ Ich werde von

heute an jede Nacht auf ein Zeichen von Ihnen
warten ,ich werde wachen und die Hoffnung nicht
aufgeben . Es iſt mir unmöglich , zu glauben , Sie
könnten unſere gemeinſame Jugend vergeſſen
haben . Ich habe keinen Menſchen mehr auf der
Welt , an den ich mich wende könnte , und vor dem

Geſetz iſt der Mann , dem ich angetraut wurde , noch
immer im Recht , ſolange er mir nicht das

Schlimmſte antut . Nicht wahr , es wird einmal
nachts ein Boot kommen und ich werde das chen
erkennen . “ Dieſe Briefſtelle der geliebten Freundin
hatte ihn während der ganzen Fahrt verfolgt .

Ueber dem Waſſer wurde es jetzt raſch dunkel .
Noerporth ſchoß die beiden Leuchtkugeln ab , eine
rote und eine grüne . Der Wind ſchaukelte das
Boot leicht , die ſchwarzen Wellen ſchwappten an den
Bordwänden hoch . Dann half er dem Kapitän , die
Segel zu ſetzen und ſie nahmen Kurs auf die Inſel .

In der Nähe des Strandes warf der Kapitän den
Anker . Noerporth , der Sandalen mit dicken Hanf⸗
ſohlen trug und nur mit einem grünen Baumwoll⸗
hemd und kurzen Kniehoſen bekleidet war , watete
im Dunkeln durch das ſeichte Waſſer an Land . Der
Himmel über ihm blieb ohne Sterne in dieſer
Nacht , eine weite , lautloſe Finſternis . Obwohl er
die Karte genau im Kopf hatte , konnte er ſich in dem
ſchilfigen Ufergeſtrüpp nicht gleich zurecht finden .Er
wußte , daß das Haus des griechiſchen Kaufmanns
jenſeits des weſtlichen Hügels auf halber Höhe des
Abhangs lag .

Nach dreihundert Metern hatte er den Juß des
Hügels ereicht . Nun ging es zwiſchen hohen Kak⸗
teenſtauden und alten , krummen Olivenbäumen
hinan , und als er die Höhe ereicht hatte , ließ er ſich
hinter dem Stamm einer mächtigen Sykomore nie⸗
der . Allmählich konnte er in der Dunkelheit unter
ſich ͤdie dämmrig fahlen Umriſſe des flachen , weißen

Hauſes erkennen . Er fragte ſich , ob Helen die
Leuchtkugeln bemerkt hatte . Sollte er hier warten ?
Sie hatte geſchrieben , daß ſie ſtreng bewacht würde .
Und gab es hier nicht auch einige von den großen ,
ſchwarzen , halbwilden griechiſchen Hunden ?

Noerpoth geſtand ſich , daß er in ſeinem Leben

noch niemals an eine ſolche Situation gedacht hatte .
Sie kam ihm beinahe unwahrſcheinlich vor . Aus
dem Hauſe unter ihm drang kein einziges Licht . Wo
ſollte er Helen finden ?

Er mußte es mit einer Liſt verſuchen , um einen

Kampf zu vermeiden . Gab es auf dieſer Inſel
Eulen ? Helen wußte , daß er den Eulenruf nach⸗
ahmen konnte , er hatte ſie damit früher zu Hauſe
oft nachts ans Fenſter gelockt . Er hielt die hohlen

Hände vor den Mund und ahmte zuerſt leiſe , dann

immer lauter den düſteren , klagenden
nach . Dann lauſchte er reglos hinter dem fahlen
Stamm der Sykomore .

Plötzlich vernahm er unter ſich ein Geräuſch .
Dabei fiel ihm ein , daß Helen geſchrieben hatte , ſie
hätte unter der Dienerſchaft einen neuen , noch jun⸗
gen Diener , der zu ihr hielte und verſuchen wollte ,
ihren Brief einem Schiff zu übergeben . Jetzt hörte
Noerporth , daß jemand den Hang herauf kam . Er
konnte in der Dunkelheit nicht viel ſehen , plötzlich
tauchte der fahle Umriß eines Geſichts neben ihm
auf . Noerporth nahm die Schußwaffe in die Hand .
Das Geſicht wandͤte ſich ſuchend um , flüſterte etwas ,

entdeckte Noerporth und ſtreckte ihm etwas Weißes

hin .
In dieſem Augenblick ertönte unter ihnen ein

ſchriller Pfiff , die kleine , dunkle Geſtalt ließ den

weißen Gegenſtand fallen und verſchwand lautlos .

Noerporth hörte noch das Zuſchlagen der Türen ,
dann herrſchte ringsum wieder Grabesſtille . Er

ging mit dem Brlef in ein dichtes Gebüſch und las

die wenigen Zeilen beim Schein der abgeblendeten

Taſchenlampe . Helen beſchwor ihn darin , ſich naht
dem Haus zu nähern und zu warten .

Noerporth wartete noch eine Stunde , der Wind

hatte ſich gedreht und die Inſel lag in tiefer Wind⸗

ſtille . Dann vernahm er abermals ein Geräuſch .

Schritte kamen raſch und leiſe den Hang herauf ,
wie es ſchien , von einer anderen Seite , und dann
ſtand eine hohe ſchmale Geſtalt in einem langen ,
dunklen Mantel mit ſpitzer Mönchskapuze auf dem

Weg . Dem Wartenden ſchlug das Herz bis zum

Halſe , als er die leiſe Stimme Helens erkannte .

„ Raſch , um Gottes willen raſch ! “ flüſterte ſie

angſtvoll und dann zog er ſie ſchon an der Hand
durch das Geſtrüpp den Abhang hinunter . Sie ſtol⸗

perten mehrere Male , die Zweige ſchlugen ihnen
ins Geſicht , ſie hörten Rufe hinter ſich , und dann

krachten zwei Gewehrſchüſſe . Helen ſchrie auf und

Noerporth ſpürte einen feſten Schlag gegen den

linken Unterarm , aber ſie rannten weiter . Dann

hörten ſie dicht hinter ſich wütendes Hundegebell .
Sie erreichten den Strand , Noerporth hob Helen

auf , um ſie durchs Waſſer zu tragen , aber ſein u⸗

ker Arm verſagte .
„ Laufen Sie ſofort ins Waſſer , es iſt nicht tieſ ,

halten Sie ſich nach links und rufen Sie nach dem

Kapitän ! “ befahl er ihr haſtig . Dann warf er ſich

herum auf die Knie , zielte ruhig und ſchoß raſch in
die großen , unheimlichen ſtarren Lichter dex beiden

vorderſten Hunde . Er hörte , wie ſie im Sprung auf

F . O . H . Schulz :

B EIIACE DERNEUEN MANNHEINMEN ZEI

die Steine fielen . Bevor er den dritten Hund be⸗

merkt hatte , war die große Beſtie über ihm , er

hatte die Waffe noch in der Hand , aber es war zu

ſpät zum Schuß , er fiel auf den Rücken , und nur

die blitzſchnelle Erkenntnis , daß er ſich jetzt nicht um

eine Spur mehr rühren durfte , rettete ihm das

Leben . Der rieſige ſchwarze Hund ſtand ſchwer auf

ihm , die zottigen Tatzen auf ſeiner Bruſt , und der

heiße Tieratem drang ihm in die Naſe . Noerporth
hatte ſofort die Augen bis auf einen dünnen Spalt

geſchloſſen , alle Muskeln gelockert und ſich leblos

gemacht , damit der Hund keine Bewegung zum An⸗

greifen mehr fand .
Es ſchien eine Ewigkeit zu vergehen , während

der er unter dem Rachen des großen Tieres lag und

dann konnte er ſchon wilde Rufe und Stimmen

hören , der Hund ſchlug jetzt laut und klagend an .

Helens wütender Gatte mußte mit ſeiner Wache in

allernächſter Nähe ſein . Noerporth überlegte , daß

Helen ſich ſchon in Sicherheit gebracht haben konnte .

Oder irrte ſie noch im dunklen Waſſer umher ? Die

lauſenden Schritte näherten ſich raſch , an dem leiſen

Rauſchen des Waſſers erkannte Noerporth , daß
Wind aufgekommen war , und plötzlich vernahm er
ein eigentümliches , kurzes , dumpfes Geräuſch über

ſich . Im gleichen Augenblick gab das große Tier

ein Schmerzgeheul von ſich und ſchlich davon .

Noerporth erhob ſich überraſcht und erkannte in

der dunklen Geſtalt , die hinter ihm im Waſſer

ſtand , Helen . Sie hielt einen zweiten , fauſtgroßen
Stein in der Hand . Sie wateten ungehindert durchs

Waſſer zum Boot und waren kurz darauf in der

Dunkelheit der Nacht verſchwunden .
*

In ſpäteren Jahren unterbrach Noerporth gern
zuweilen ſeine Arbeit am Schreibtiſch , ging zu den

Zimmern ſeiner Frau , und dann fragte er ſie manch⸗
mal :

„ Erinnerſt du dich eigentlich noch , Helen , daß
du einmal bei Nacht bis über die Knie im Aegäi⸗
ſchen Meer ſtandeſt und mit Steinen nach einem

großen ſchwarzen Hund warfſt ? “

Worauf Helen jedesmal leiſe und tief verwun⸗

dert lachen mußte .

Goethes artiges Minò
Zu Beluna von Atnims § 0 . Codestag am 20 . Sanuar

„ Von Ihrer Max kann ich nicht laſſen , ſolange
ich lebe , und ich werde ſie immer lieben dürfen “ ,
ſchrieb Ende Auguſt 1773 der 24jährige Goethe an

Eulenruf⸗

Sophie Laroche , die einſtmalige Freundin Wielands
und Mutter der von Johann Wolfgang ſo leiden⸗

ſchaftlich verehrten Maximiliane . Aber fünf Monate
ſpäter wurde die 18jährige , von deren großer Schön⸗
heit eine Tuſchzeichnung unbekannter Hand kündet ,
mit einem ilteren Kaufmann , namens Brentano , in
Frankfurt a. M. verheiratet .
vergeſſen .

Am 27 . April 1807 tritt Maximilianes Tochter ,
Bettina , in das Haus des 58jährigen Staatsmini⸗
ſters von Goethe in Weimar mit einem Billett Wie⸗
lands ein . Sie berichtet darüber der Mutter des
Dichters : „ Da ging die Tür auf , und da ſtand er
feierlich ernſt und ſah mich unverwandten Blickes
an ; ich ſtreckte die Hände nach ihm , glaub ich — bald
wußte ich nichts mehr . Goethe fing mich raſch auf
an ſein Herz . . . Jahre waren vergangen in Sehn⸗
ſucht nach ihm , — ich ſchlief an ſeiner Bruſt ein ; und
da ich aufgewacht war , begann ein neues Leben . “

Goethe konnte ſie nie

Wo ſie ſeitdem auch iſt , ſie iſt nur in ihrem Dich⸗
ter . Der geduldige Ludwig Achim von Arnim , der
mit ihrem Bruder Clemens „ Des Knaben Wunder⸗

horn “ herausgegeben hat und deſſen Frau ſie wenige
Jahre ſpäter wird , muß es ſich gefallen laſſen , da⸗

ſie ihn beinahe nur nebenher in ihrem Herzen führt .
Zunächſt duldet Goethe lächelnd allen Ueberſchwang
des „ artigen Kindes “ , wie er ſie in Brief und Sonett
nennt .

Herzlieb , Pauline Gotter u. . , neigt . Er überſetzt
Bettinas Liebesbeteuerungen in die Sprache der

Poeſie . Er benutzt die ihr von der „ Frau Rat “ ge⸗
wordenen Mitteilungen über ſeine erſten Kinder⸗

jahre in „ Dichtung und Wahrheit “ . Ja , er läßt

ſpäter Bettina im 2. Anhang ſeines autobiographi⸗
ſchen Werkes über die Mutter , von der er viel zu
wenig geſchrieben hatte , ſelbſt zu Worte kommen .
Aber wie ſehr er die Tochter Maximilianens und

Freundin der letzten Tage ſeiner Mutter ſchätzt , ihr

bizarres , koboldhaftes Weſen , die hemmungsloſe

Leidenſchaft , die ihn in ſaſt ununterbrochener Folge

Großgarage Alter Westen
OUA EOM HARANL BACHCARTET

Aber den Brief habe ich leider nun

nicht mehr . Den habe ich eingeſteckt . Stand ja die
volle Adreſſe drauf . Bloß ' ne Marke fehlte . “

„ Die ziehſt du das nächſte Mal von der Leih⸗

gebühr ab ! “ rief die Frau .
„ Ja . Na , und da hab ' ich ' ne Zwölſer ' rauf⸗

geklebt , und der Lehrling hat geſtern nachmittag den

Brief in den Kaſten geworfen . “
Schmal und Schramm wankte der Boden unter

den Füßen . „ In den Kaſten geſteckt —? “

„ Jawoll , in den Kaſten . “

„ Und die Adreſſe — ſtand ſie richtig darauf ? “

„ Ja . Ich hab ' mich noch gewundert , daß da

unten auf dem Umſchlag „ Palaſthotel , Berlin “ auf⸗
geͤruckt war . Aber ich dachte es dauert acht Tage ,
bis Fräulein Weber wiederkommt , und vielleicht
wär ' es eilig . “

„ Ja , gewiß eilig ! “ Schmal ſchöpfte tief Luft .

„ An Fräulein Charlotte Sandner — das war doch die

Anſchrift ? “
„ Richtig . An Fräulein Charlotte Sandner , Ber⸗

lin . Die Straße —? Die Straße hab ' ich inzwiſchen

vergeſſen . Muß irgendwo im Weſten geweſen ſein ,
das dachte ich mir , als ich die Marke aufklebte . “

Wie zwei Marionetten ſtanden Schramm und

„ Ach ſo ?

Schenal . In den Kaſten geſteckt — der Brief wird

befördert — ſie hat ihn ſchon . . . Aus ! dachten die

beiden .
4•

„ Tia , dann können wir wohl gehen . . Die

kleinen waſſerblauen Augen Schramms waren völlig
ausdruckslos .

„ Das war doch wohl ſo richtig , meine Herren ? “

Schmidt erhob ſich .

„ Ganz richtig ! Goldrichtig ! “
Die Zimmertür ſchloß ſich hinter ihnen , dann

die Haustür . Sie ſtanden auf der ſonntäglichen
Straße in Neuruppin .

„ Wunderbar ! Herrlich ! Nun hat ſie es ! “ höhnte
Schnal . Er hatte ſeinen Hunger vergeſſen .

Schramm antwortete nicht . Er hielt den Kopf

tief geſenkt und aing voran . Er rechnete nach , was

er an dem Geſchäft verloren hatte . Er trabte auf
den Wagen los und ſetzte ſich hinein . Schmal ſchien
nicht mehr vorhanden für ihn .

Der Lange Mnets die Haube des Motork. Seine

10
Finger griffen hierhin und dorthin . Es war reine

Nervoſität . „ Deshalb alſo die ganze Mühe ! “ ſchimpfte
er leiſe vor ſich hin . „ Erſt das Mädel beobachtet und

ſich verdächtig gemacht , dann ausgerückt und kein Geld
mehr verdient — und alles wegen James mit dem

großen Maul ! “

„ Na , wollen wir nich nach Hauſe ? “ Schramms
Stimme , die Stimme des behäbigen Kleinbürgers ,
mit der er ſo oft zu täuſchen verſtand , hatte ſich ge⸗
wandelt ; ſie klang biſſig , dabei dumpf und drohend .

Der Goldzahnige zuckte die Achſeln . „ Nun iſt ' s
ia ziemlich einerlei , wann wir heimkommen . Dehnen
wir ſie ruhig noch in bißken aus , die Landpartie ! “
Dabei klappte er die Haube zu . Es war ja doch
ſinnlos , was er nachſah ; er verſtand nichts von
Motoren . Langſam ſtieg er ein . Der alte Motor

ſprang bray an . Aber der erſte Gang wollte ſich nicht
einſchieben .

„ Die Kupplung klemmt ſich ! “ rügte Schramm
böſe ; er war gänzlich verändert . „ Stell den Motor

ab , dritten Gang rein , und dann ſchiebſte die Karre
' n Stück — dann ſpringt die Kuppelung ' raus ! “

„ Nanu , woher wiſſen Sie auf einmal ſo gut Be⸗
ſcheid ? “

„ Ich fahre den Wagen nun lange genug . “
„ Ach ſo ? Sie wollten die Koſten für den Wagen

auch noch anrechnen ? Kommt zum übrigen aufs
Verluſtkonto . “ Schmal befolgte Schramms Ratſchlag .

Die Kupplung ſchaltete ſich .

„ Und jetzt los , Menſch ! Von der Heerſtraße ab

fahre ich. Man muß nur alles verſtehen . was man
begreift ! “ Schramm ſaß mit ſeinem maſſigen Ober⸗

körper aufrecht neben Schmal . Er hatte ſich eine

Zigarre angeſteckt .
Der Wagen rumpelte durch die Landſchaft .

Manchmal warf der Goldzahnige einen prüfenden
Blick zu ſeinem ſchweigſamen Begleiter .

Schramms Augen waren zu einem engen Snalt

geſchloſſen . Er rüttelte hin und her , wie die Be⸗

wegungen das Wagens ihn warfen . Er ſtieß den

Rauch aus und atmete manchmal heftig .

Schmal wurde dieſes Schweigen unheimlich .
Was wollte Schramm ? Der war doch ſonſt ein harm⸗
loſer Menſch — für ſeine Begrifſe wenigſtens ; lieh
Geld auf Schmuck und fragte dabei nicht , wie der

—*

Verpfänder zu dem Beſitz gekommen war . Aber
ſonſt —? Was hatte er ?

Enoͤlich kamen ſie nach Nauen . Der Wagen lief
wacker . Jetzt waren ſie auf der ſchnurgeraden
Straße nach Berlin . Die Autos fuhren in einer
langen Schlange hintereinander ; die Ausflügler
kehrten heim .

„ Das Mädel müßte den Brief heute erhalten
haben “ , Schramm warf die Zigarre durchs Fenſter ,
„ aber es iſt ſehr wahrſcheinlich , daß ſie den Brief
noch nich in der Hand Hat . “

„ Wieſo denn ? Wenn ſie ihn geſtern in den
Kaſten geſteckt haben , iſt er heute früh ausgetragen
worden . “

„ Sonntagspoſt kommt ſpäter . Heute iſt ſchönes
Wetter . Junge Mädel bleiben für gewöhnlich ſonn⸗
tags nich zu Hauſe . Sie hat doch einen Wagen , habt
ihr erzählt . “

„ Ste ſprechen böhmiſch , Herr Schramm . “
„ Weil ihr alle keine Grütze im Kopf habt ! Wir

müſſen den Brief bekommen . Es muß eben einer zu
ihr hingehen ! “

Schmal lachte auf . Es war ein boshaftes Kichern .
„ Sie phantaſieren , Schramm . Wir gehen hin : „ Bitte
den Brief , Fräulein Sandner ! Da ſteht nämlich was
drin von 200 000 Mark , und die können wir beſſer
brauchen als Sie ! “ ...“

Langſam — —5 Schramm den Kopf . Wut
blinkte in ſeinen waſſerhellen Augen ; ſelbſt Schmal
erſchrak . „ Wenn du jetzt nich aufhörſt , ſchmeiß ' ich
dich aus ' im Wagen , und du kannſt zu Fuß nach Ber⸗
lin laufen ! Iſt daß der Dank , daß ich dich gewarnt

und dich bei mir aufgenommen habe ? Ich will mein
Geld wiederhaben ! James wird mir ' s nich wieder⸗
geben — und du auch nich ! “

„ Na , na ! Uebrigens — ſagen wir eigentlich du
oder Sie ? “

„ Mir gleich . Wenn ich gereizt bin , ſage ich du . “

„ Na , ſchön ! Alſo was denn ? Die Sandner hat
den Brief . Morgen geht ſie zu einem Notar , und
der bringt ihn zum Gericht . Fertig ! Dann be⸗
kommt ſie das Geld . Was wollen wir noch ? “

„ Ihr müßt die Sandner heute fortlocken . Irgend⸗
wie . Kannſt doch ſonſt ſo gut Handſchriften nach⸗
machen . Denkt euch was aus ! Man wird ſie zu
einem Notar beſtellen . Man wird ihr den Brief ab⸗
nehmen . Dann kann ſie lange erzählen ! Vor Ge⸗
eicht gilt nur , was ſie beweiſen kann ! “

Der Goldzahnige wiegte den Oberkörper hin und
her . „ Das ſind Gangſtergeſchichten . So was machen
Sie mal in Berlin ! Ich danke ſchön . Nee, mit mir
nich !

Die Lichter Berlins röteten ſchon den Himmel ,
Schmals Magen knurrte laut .

Nach einer Pauſe begann Schramm abermals : „ Ich
hab ' ' ne Idee . Ich denke , wir ſchaffen es doch noch .
In der nächſten Kneipe ſteigen wir aus . Ich ſpen⸗
diere was , Schmal ! Heute iſt Sonntag . Das Mädel
kann noch nichts unternommen haben . “

Eine rote Lampe blinkte auf .
Unwillkürlich trat Schmal auf die Bremſe .

„ Was iſt denn da vorn ? Hat da einer umge⸗
ſchmiſſen ? “

„ Laſſen Sie mich ans Steuer ! “ ziſchte Schramm .
Aber es war bereits zu ſpät . Ein Motorrad⸗

fahrer fuhr neben ihnen . „ Verkehrspolizei ! “
Schmal hielt den Wagen an .
„ Ihre linke Lampe brennt nicht .

wird auf Verkehrsſicherheit unterſucht ! “
Der Goldzahnige wurde ſchneeweiß . „ Ach , die

linke Lampe ? Ja , die iſt vorhin ausgegangen : muß
wohl durchgebrannt ſein . Augenblick mal , Herr
Wachtmeiſter ! Komme ſofort raus . “

„ Bleiben Sie ſitzen ! Treten Sie auf die Bremſe ! “

Mechaniſch gehorchte Schmal . Er fühlte , wie ſeine
Stirn feucht wurde .

„ Stopplicht leuchtet nicht ! “ meldete eine Stimme
hinter dem Wagen .

„ Bitte die Papiere des Wagens ! Zulaſſung ! “
Hier iſt die Zulaſſung und mein Führerſchein .

Ich habe bloß mal meinen Freund fahren laſſen . “
„ Ihren Führerſchein , bittel Sie ſitzen doch am

Steuer ! “

„ Zu Hauſe Herr Wachtmeiſter . Ich hab ' ihn ver⸗
geſſen . Der Wagen gehört meinem Freund hier .
Ich bin bloß mal ' n bißken — —“

„ Fahren Sie hier ' ran ! “ Der Wachtmeiſter gab
ein Zeichen . Eine ganze Menge Wagen hielt ſchon
hinter der alten Kiſte .

Schramm hatte es die Stimme verſchlagen . Er
hielt ſeine Papiere in der Hand . Die Hand zitterte
leicht . „ Gib ' nen falſchen Namen an ! “ flüſterte er
enoͤlich .

Der Wachmeiſter erſchien wieder . „ Steigen Sie
aus ! Sie wiſſen doch , daß Sie den Führerſchein
immer bei ſich haben müſſen . Können Sie ſich aus⸗
weiſen ? “

„ Ich habe nur ' ne kleine Landpartie — — ich

Der Wagen

dachte noch nicht — ich wollte auch gar nicht fahren .
Meinem Freund war nicht ganz gut — da bat er
mich , ich ſollte mal ' n Stückchen —“

„ Wenn Sie ſich nicht ausweiſen können , müſſen
Sie auf die nächſte Wache ! “ Der Ton des Beamten
nerlor jede Spur von höflichem Entgegenkommen .
Der Mann benahm ſich auffällig . „ Sie Lekommen

Es iſt die Zeit , wo der Dichter ernent ſein
Herz den erſten Blüten fraulichen Lebens , Minchen
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Akiien ſesi
Lebhaftere Kaufiäfigkeii — Renien freundlich

Rhein⸗Mainiſche Mittaasbörſe : Feſt

Frankfurt , 21. Januar
Die Börſe blieb im Anſchluß an den lebhaften Abend⸗

börſenverkehr feſt . Am Aktienmarkt ſetzten ſich die Käufe
der Kundſchaft fort , dagegen beſtand beim Bernfshandel
etwas Zurückhaltung und Neigung zu kleinen Glattſtelli⸗
gen , ſo daß nur noch vereinzelt die Erhöhungen über
bis 1 v. H. hinausgingen . Auch war die Umſatztätigkeit
änſolge des Wochenſchluſſes kleiner als geſtern abend . Durch
ſtärkere Erhöhungen fielen Rhein⸗Stahl mit 136 ( 1335 ) ,
Demag mit 149½ ( 148) und Rheinmetall mit 1334 ( 431 %
auf . JG Farben gewannen 1 v. H. auf 149½ , ebenſovielhöher ſetzten Scheidenanſtalt mit 200, Geſfürel mit 135/ ,
AG für Verkehr mit 121, Eßlinger Maſchinen mit 108 und
Conti Gummi mit 212 ein .

Im Verlaufe erhielt ſich die feſte Tendenz , das Geſchäft
nahm aber keine lebhafteren Formen an . Größtenteils

lieben die Kurſe auf dem Anfangsſtand behauptet . Etwas
höher lagen Verein . Stahl mit 100,25 nach 109. JG Farben
mit 14994 nach 149 , Scheideanſtalt mit 201 nach 200, AG
für Verkehr mit 122 nach 121 und RWe erholten ſich auſ
11874 nach 11876, dagegen Reichsbank weiter nachgebend auf
1885 / nach 188/½. Die ſpäter notierten Papiere lagen zu⸗
meiſt durchſchnittlich 1 v. H. höher . Darüber hinaus ſtie⸗
gen Holzmann auf 152 ( 14773) , Rhein . Braunkohlen auf
21²,75 6210), Akkumulatoren auf 212 ( 210) und Goldſchmidt
auf 134 ( 133) .

Im Freiverkehr gingen Elſäſſ . Bad Wolle etwas höher
und lebhafter mit 934 —9594 ( 92 —94 ) um, im übrigen
nannte man die letzten Kurſe .

Berliner Börſe : Aktien feſt

Berlin , 21. Januar
Die Aktienmärkte eröffneten heute wieder in recht feſter

Haltung . Die früher erteilten Verkaufslimite ſind meiſt
geſtrichen worden , während andererſeits ſtärkerer Anlage⸗
bedarf hervortrat . Das iſt verſtändlich , wenn man berück⸗

ſichtigt , daß aus der großen Fälligkeit von Lieferſchatz⸗
anweiſungen trotz Unterbringung in kurz⸗ und mittel⸗

friſtigen Titeln immer noch Mittel für die Wertpapier⸗
anlage zur Verfügung ſtehen . Wenn ſich dabei das In⸗
tereſſe im beſonderen Maße dem Aktienmarkte zuwendet ,
ſo iſt das wohl vornehmlich auf Rendite⸗Erwägungen zu⸗
rückzuführen , ergibt ſich doch zurzeit bei ſehr vielen Divi⸗

dendenpapieren eine Verzinſung , die über Herjenigen der

feſtverzinslichen Papiere liegt . Die mit der erhöhten Nach⸗
frage am Aktienmarkt verbundene Kursſteigerung wirkt
damit zugleich als regulativ für den Rentenmarkt . Am
Montanmarkt zogen Rheinſtahl und Mansfelder bei aller⸗

dings kleinem Bedarf um je 3 v. . , Harpener um 2/ ,
Klöckner und Mannesmänn um je 1 v. H. an . Von
Braunkohlenaktien hatten Eintracht mit plus 2½ und Ilſe
Genußſcheine mit plus 2 / v. H. die Führung . In der
chemiſchen Gruppe wurden J6 Farben 17 v. H. höher
mit 14936 gehandelt . Die Kursgewinne der übrigen Werte
des Marktes bewegten ſich etwa in gleicher Höhe . Elektro⸗
und Verſorgungswerte zogen bei kleinem Bedarf um etwa

— 1 v. H. an . Im übrigen ſind mit auffälligeren
Beſſerungen zu erwähnen : Salzdetfurth mit plus 9³

Daimler mit plus 2½ , Berger und Rheinmetall Borſig
mit je plus 2/ , BMW , Demag und Holzmann mit je plus
2 v. H. — Am variablen Rentenmarkt zogen Reichsaltbeſitz
zunächſt um 76 v. H. auf 128/6 und ſooͤgnn gleich weiter

auf420 an . Reichsbahn⸗AV wurden ebenfalls höher
bewextet . Die Gemeindeumſchuldungsanleihe ſtellte ſich quf
92,95 ( plus 5 Pfg . ) .

Von den zu Einheitskurſen gehandelten Bankaktien
kamen Deutſche Ueberſeebank 1 v. H. und Deutſch⸗
Aſiatiſche 12 höher zur Notiz . Bei den Hypothekenbanken
ſtiegen Deutſche Zentralboden um und Weſtdeutſche Bo⸗
denkredit ſowie Rh. ⸗Weſtf . Bodenkredit , die beiden letzten
allerͤings nach Pauſe , je um 1 v. H. Bayeriſche Vereins⸗
bank mußten andererſeits v. H. hergeben . Am Markt
der Kolonialwerte zogen Schantung um 2, Doag um 2½
v. H. und Otavi Mühlen um 4 Aan . Bei den Induſtrie⸗
papieren kamen Gritzner⸗Kayſer und Deutſche Ton⸗ und
Steinzeug — beide nach Pauſe — je 3 v. H. höher an .
Vereinigte Deutſche Mittel ſtiegen um 2 v. H. Andererſeits
verloren Osnabrücker Kupfer gegen die letzte Notiz 9 v. H.

Steuergutſcheine wurden geſtrichen bzw . unverändert
notiert .

Reichsſchuldbuchſorderungen Ausgabe 1: 1939er 90,62 G
100,37 B; 1940er 99,75 G 100,5 B; 1941er 99,62 G 100,37 B;
1943er 98,75 G 99,5 B; 1946er bis 1948er je 98,75 G 99,5 B.
Ausgabe 2: 1946er bs 1948er je 98,75 G 99,25 B.

Wiederaufbauanlehe : 1944⸗45er und 1946⸗48er 82,37 G
83,12 B; 4proz . Umſchuld . ⸗Verb . 92,575 G 93,325 B.

Am Börſenſchluß ſchritt der berufsmäßige Börſenhandel
wieder zu Anſchaffungen , ſo daß die Kursbewegung nocch
oben gerichtet war . Rheinmetoll⸗ „Borſig gewonnen 96, Feld⸗
mühle , Rütgers , Rheinſtahl und Schultheiß je v. . ,
ſowie Mannesmann “ v. H. Farben ſchloſſen zu 14954 ,
Vereinigte Stahlwerke büßten demgegenüber v. H. und
Daimler 1,25 v. H. ein . Die Reichsaltbeſitzanleihe wurde
mit 129 bewertet .

Nachbörslich hörte man unveränderte Kurſe .

Geld - und Devisenmarki

Berlin , 21. Jan . Die Geldmarktlage blieb unverändert
ſtetig , ſo daß für Blankotagesgeld wieder nur Sätze von
1 2% v. H. anzulegat waren . Im Wechſelgeſchäſt war
infolge des ſtarken Geldangebots wieder rege Nachfrage
nach allen erſtklaſſigen Anlagetiteln vorhonden . In Er⸗
mangelung von Privatdiskonten und Reichsſchatzwechſeln
wurden von der Golddiskontbank wieder Solawechſel zur
Verfügung geſtellt . Der Privatdiskontſatz war mit 276
v.

85
unverändert .

im internationalen Deviſenverkehr hielten ſich die
Schwankungen in nerhältnismäßig engen Grenzen . Das

erzielte Beſeſtigungengliſche Pfund konnte die geſtern
und gab in Amſterdam auf 8,6176nicht voll behaupten

( 8,624 ) , in Zürich auf 20,72 ( 20,78/ ) nach . Der Rückgana
iſt aber z. T. auf eine gleichzeitige Befeſtigung des Gulden
und des Franken zurückzuſührent . Ebe nfolls leicht gedrückt
war der Frane 6081550 nach .8686 in Amſterdam und

11,69/¼ nach 11 76994 in Zürich . Der Dollar blieb un⸗
verändert .

Diskont : Reiche bank 4, Lombard 5, Privat 3 v. H.

Dit⸗ 21 Januar 20. Januar98
kont zelo Brief Gelde] Briet

Aegppten lägypt . Pd 11,940 1,970 11,9500 11,980
Argentinien 1P . ⸗Peſo 055700 0,574 0,570, 0,574
Beigien 100Belgaf /́ 42,00 42,17 42,07 [ 42,15
Braſilien IMilreis 0,146 0, 148 0,146 . 148
Bulgarien , 100Levaf 6 3,047] 3,053 . 047 3,053
Dänemark 100Kronen 4 5198 52,08 52,0352,13
Danzig 100Gulden4 47,. — 47,10 47 . — 47,0
England . 18fd5 2 11. 640 11,670 11,6500 11,680
Eſtland ioleſen Kr. 4 / [ 68,1368,27 68,1368,27
Finnland100minn Mk . 4 5,135 5,145 5535/ 5,145
Frankreich 1005 2 65573 . 587 6,573 6,505
Briechenland 0 0 83353 2389 2353 2,357
Hollund 100Gulden] 2 135,13 135. 41 135,13 135,41

ran ( Teheran ) ipalrnM . 14. 47 14. 49 14,48 14,5
sland 100 t81 Kr. 5½ ] 32,17 52,27 52,2132,31

Italien . 10ʃ(“Lire[ 4½ [ 13 . 0913,11 13,0013,11
apan 9 3,29] 0,679 0,581 0,080 0,682

Soreftasenan 5 5,6045,700 5,094 . 700
Ranada 1 kan. Dollar 2,473] . 477 27473] 2,477
Lettland . 100 Latts] 5½ 48,75 48,85 48,75 48,85
Sitauen . 100Sitas] 3 41,9 42,02 41. 94 42. 02
Norwegen 100Kronen 3½ ] 58,50 58,02 58. 55 58. 67
Polen 100gloty 41. 47, . — 47. 10 47 . — 47,10
Vortugal 100 Eskudo 460 10. 570 10,590 10,580 10,600
9 äni ge 7² 9 —＋ 223
Schweden 1008 59 . 60,04 08 . 10
Schweis 100§ranken 56,34 50,40 50,44 56,50
Spanten 100 Peſeten, 5 9* — 3 *
Türtet . itül t.Bfd. 5¼ 1,978 . 982 1,978] 1,982
Ungarn . 100Pengö 4 5 85 93
Uruguay , 1Goldpeſo 0,919] . 921 0,919]/ 1,921

Ser Stacter 1Dollar ! . 490 2,404 . 4901 . 494

Frantfurt , 21. Januar . Tagesgeld wieder leihter9 2,25 ( 2,50 ) v. H.

Pariſer Börſe : Zuerſt unregelmäßig , dann freundlich

Paris , 21. Januar

Die Pariſer Börſe zeigte in der Berichtswoche bei klei⸗
nem Geſchäft eine recht unregelmäßige Tendenz , die ſich
vor allem aus der verſchiedenartigen Beurteilung der
ſpaniſchen Ereigniſſe und ihrer internationalen Rückwir⸗
kungen ergab . Gegen Wochenende , als feſtſtand , daß die
franzöſiſche Regierung ihre Haltung gegenüber Spanien
nicht ändern werde , konnte ſich eine freundlichere Haltung
durchſetzen . Die innenpolitiſchen Ereigniſſe haben auf die
Tendenz in dieſer Woche kaum noch Einfluß gehabt , da
man in allen politiſchen Kreiſen mit einem Vertrauens⸗
votum für die Regierung aus Abſchluß der gegenwärtigen
außenpolitiſchen Debatte in der Kammer rechnet .

Der Rentenmarkt erholte ſich nach dem Kurs⸗Sturz
in den folgenden Tagen erneut Schwächeanfälle und holte
zum Vorwochenſchluß mit Wochenanfang , verzeichnete aber
erſt am Donnerstag wieder leicht auf . Die Kursunter⸗
ſchiede gegenüber Freitag der vergangenen Woche ſind
unbedeutend . Stärkeres Geſchäft wurde in den ſpekulativ
bedingten Renten mit Währungsgarantie getätigt , welche
gegenüber den Freitagsnotierungen 2 bis 3 ſſs angezogen .
Die vierprozentige Rente von 1925 ſchloß am Donnerstag
bei 155,30 gegen 152,25 ffs am letzten Freitag ; die 4proz .
von 12 * mit 159,65 ffs gegen 154,50 ffs .

engefiſche Bank⸗ und Induſtrie⸗Aktien zeigten in ge⸗
wiſſem Grade die gleiche ſchwankende Tendenz . Immerhin
haben die meiſten gegenüber den beſonders tiefen Frei⸗
tagskurſen leichte Gewinne zu verzeichnen . Gefragt waren
Eiſenbahn⸗ und Elektro⸗Papiere . Auch die ſchwerinduſtriel⸗
len Werte , voran die Schneider⸗Gruppe bekundete wieder ,
wenn auch zögernd , ſo doch eine feſtere Haltung , während
Chemieaktien ſich lediglich behaupten konnten . Bei all
dieſen Werten machte ſich eine Tendenzbeſſerung erſt am
Donnerstag bemerkbar .

Der Markt der internationalen Werte war ebenſo be⸗
engt , wie der für franzöſiſche . Feſter tendierten ſpaniſche
Werte wohl im Hinblick auf die Erfolge der Franeo⸗Offen⸗
ſive . Dagegen ſchwächten Amſterdamer⸗Werte , ſowie Gold⸗
gruben ab. Suez erwieſen ſich in der Berichtszeit ziem⸗
lich widerſtandsfähig . Younganleihe war behauptet bei

347,50 ffs . Die Medioliquidation wickelte ſich nach den
Glattſtellungen der vergangenen Woche ſehr leicht ab. Der

Reportſatz betrug 174 gegen 24 v. H.

In der Wochenbilanz der Bank von Frankreich ſank der
Notenumlauf um 1,3 Mrd . auf 110,2 Mrd . ffs , die Gold⸗
deckung ſtieg von 62,07 auf 62,73 Prozent .

Londoner Börſe : Uneinheitlich und luſtlos

London , 21. Januar .
In der verfloſſenen Woche gab die Londoner Börſe das

Bild eines uneinheitlichen und unſicheren Marktes wie⸗
der . Die Geſchäftsunluſt führte zu einer ſtarben Beengung
des Marktes und wo ſich vereinzelt Anſätze zu einer Be⸗
lebung zeigten , konnten ſie ſich nicht durchſetzen . Wenn
auch namentlich amerikaniſche Arbitragewerte und Oel⸗

Shares zu Wochenanfang eine Erholung auſwieſen , ſo
konnte ſelbſt dieſe nicht behauptet werden . Viel beſprochen
wurde auch die Erklärung des Börſenausſchuſſes , wonach
ſich zwei Teilhaber einer Londoner Broker⸗Firma Unre⸗
gelmäßigkeiten haben zuſchulden kommen laſſen , eine Mit⸗
teilung , die bei der allgemeinen Geſchäftsunluſt die
Situation ſtimmungsgemäß noch mehr beengte . Von ent⸗
ſcheidender Einwirkung aber blieb noch immer der Wunſch
namentlich des Berufshandels , die weitere politiſche Ent⸗
wicklung abzuwarten .

1

Am Rentenmarkt mußten insbeſondere die britiſchen
Werte ſtärkere Verluſte in Kauf nehmen . Die 35proz .
Kriegsanleihe ſchloß am Freitag mit 97,50 nach 97,81 zum
Schluß der Vorwoche . Auslandswerte zeigten ſtellenweiſe
Neigung zu Verbeſſerungen . Chineſiſche Anleihen wurden
nach wie vor nur genannt ; japaniſche Bonds bröckelten
weiter ab.

Am Aktienmarkt war die Lage nur um weniges gün⸗
ſtiger . Engliſche Papiere , mit United Steel an der Spitze ,
wieſen in der zweiten Hälfte der Berichtszeit einige Kurs⸗
erholungen aus . Internationale Werte nahmen im allge⸗
meinen die gleiche Kursentwicklung , aber auch hier blieben
die Veränderungen kaum nennenswert .

Den Preis für Silber hörte man mit : 20/0 bzw . 1994
für Barren und 21 bzw . 21¾6 für Feinſilber .
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Zur Enijudung
der deuischen Wirischaff

3 Der Reichswirtſchaftsminiſter hat im Zuge der Maß⸗
nahmen zur Entjudung der deutſchen Wirtſchaft weiterhin
die zur Ignaz⸗Petſchek⸗Gruppe gehörenden Firmen Ilſe
Bergbau Ac , Ilſe Grube NL, Niederlauſitzer Kohlenberg⸗

werk⸗A , Berlin, Eintracht Braunkohlenwerke Borne A0 ,
Borne ; Oehringen Bergbau , Gleiwitz , ſowie Preußen⸗
Grube AG Mechtals bei Beuthen in Oberſchleſien und die
unter Führung dieſer Firmen ſtehenden Produktions⸗
unternehmen gemäß § 2 der Verordnung über den Ein⸗

ſatz des jüdiſchen Vermögens vom 3. Dezember 1938 unter

treuhänderiſche Verwaltung geſtellt .
Zum Treuhänder iſt Oberbergwerksdirektor Bergaſſeſ⸗

ſor a. D. Dr . Leiſing , Hindenburg ( Oberſchleſien ) beſtellt
worden . Er unterſteht unmittelbar dem Reichswirtſchafts⸗
miniſter .

* Kreditbauk zu Har burg eſömbH. , Hamburg⸗Harburg .
— Wieder 6 v. *

Dividende . Aus einem Reingewinn von
5 000 ( 62 310/ ſollen für 1938 wieder 6 v. H.

werden unter gleichzeitiger Zuweiſung von rund
45 000 an die Rücklagen . Die Umſätze konnten im Be⸗
richtsjahr um etwa ein Sechſtel auf 142 ( 122,45 ) Mill . %

erhöht werden . Die Mitgliederzahl der Bant weiſt mit
1523 eine Steigerung um 165 Mitglieder auf .

* Montecatini . — Wieder 10 v. H. Dividende . Im Ver⸗

waltungsrat dieſes italieniſchen Chemie⸗Konzerns machte
der Präſident Abgeordneter Donegani Mitteilungen über
die günſtige Beſchäftigung der zum Konzern gehörenden
Induſtrien und über die Ergebniſſe des abgelaufenen Ge⸗
ſchäftsjahres , ſo daß mit der Beibehaltung des ſeitherigen
10prozentigen Dividendenſatzes gerechnet werden könne .
Die Bilanzſitzung findet anſang März ſtatt .

* Bauca Unione Mailand — Wieder 8 v. H. Dividende .
Als erſten Abſchluß meldet dieſes Bankunternehmen für
1038 einen Reingewinn von 3,68 (3,62 ) Mill . Lire und die

Beibehaltung der unveränderten Dividende von 8 v. H.
auf 20 Mill . Lire AK. Reſerven werden auf 17 Mill .
Lire erhöht .

* Italieniſcher Elektrozug für USA . Die Maſchinen⸗
fabrik Breda , Mailand , hat ſür eine große nordameri⸗

kaniſche Eiſenbahngeſellſchaft einen großen Elektrozug

ſertiggeſtellt , wercher dieſer Tage auf dem italieniſchen
Dampfer „ Rex “ nach Neuyork verſchifft werden wird .

* Rückgang im engliſchen Schiffbau . Der engliſche
Schifſbau zeigt an der Jahreswende einen Rückgang ,
während außerengliſche Werften mit größeren Bau⸗

beſtänden in das neue Jahr eingetreten ſind . Die

Geſamtonnage , welche auf engliſchen Werften am

. Dezember 1938 in Bau war , belief ſich auf
779 762 To. , d. h. 345 664 To . weniger als Ende De⸗

zember 1937 und 105 719 To . weniger als Ende Sep⸗
tember 1938 . Im Vergleich dazu iſt die auf Jahres⸗
ende mit 1 889 102 To . um 62 306 To . höher als Ende

September 1938 . Die führenden Schiffsbanländer
ſind hieran mit folgenden Ziffern beteiligt : Deutſch⸗
land 35537 , Japan 309 586 USA 289 617 , Holland
247 077, Italien 161 470 , Schweden 146 550 , Däne⸗
mark 121940 To . Von der auf engliſchen Werften
im Bau befindlichen Tonnage ſind rd . 131 . 000 To, ,
d. h. 16,8 v. H. für ausländiſche Rechnung beſtimmt .

* Wieder Rekordumſätze der amerikaniſchen Woolworth⸗
Läden . Die nordamerikaniſchen Einheitspreisgeſchäfte des
Woolworth⸗Konzerns hatten 1938 einen Geſamtabfatz von

Trotz des Rückſchlags blieb der Um⸗
ſatz nur um 0,49 Mill . hinter dem 1937 erzielten Rekond⸗
204,29 Mill . Dollar .

ergebnis zurück und hatte im Vergleich mit dem 1933 er⸗
reichten Tiefſtande eine Steigerung um 53,78 Mill . und
ſelbſt gegenüber dem Hochkonjunkturjahr 1929 eine Zu⸗
nahme um 1,26 Mill . aufzuweiſen .

* Zollermäßigung für die Einfuhr von 109 000 Kilo
Baumwollgarn in Rumänien . Dem Landesgenoſſenſchafts⸗
Inſtitut wurde die Einfuhr von 100 000 Kilo Baumwoll⸗
garn , bei einer Ermäßigung von 75 v. H. der Einfuhr⸗
Zolltaxen und Steuern , bewilligt . Vorausſetzung für die
Gewährung der Ermäßigung iſt der Verbrauch der Baum⸗
wolle in den Hausinduſtrie⸗ und Fiſcher⸗Genoſſenſchaften .
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. -Hoiſt . Altbei . 0 99,75 4½%Rh⸗Weſtfodr do. Elektr⸗BW . . . Donam .U. Nodel 78,50 77,50Hutſchenreuter , 84 . — 83. 120 do. Steingutſd . . . . Stock 4 KGie . . 191. 0 Dt. Eff.- u. . ⸗Bk. 85,75 85 . 75
Anleihen : Weſtfalen Altbel . 133,2 133 . 7/ . de. Abfindbd . . . . . 10,12 , 10, 4 . 99, — 99. — Bergmann Elekt. 125,2 intracht Braunt 1570 152,0 1580

renſteingRoppei 108,5 107 . 30StöhrKammgarn 127,7 120,7 Dr. Holdbise⸗Sk . . . 108. 2
Reich, Länder , Reichspoſt . 7, Aachen v. 20 98. 25 4%Süchſ . Bbrreb . Verl. Kindi Br . , „„ „ Liſenb . ⸗Verkriͤn . bergdan 155,9 enabrück Kuvfer — — 85 — 81. 25 Dt. Hopoth . ⸗Banf 110. 5 1802

Remtenbeiefe Schubaehlel . 4Serdng - e . Stadtschaften 0
Seſbre . 6. Keff . 8. 188. 7 1570fCte Beſeren 11 . J S2u . Dewtet, Au . 145 J0, Raler Serggeng . Säbs .Adr24 . 270 Sechner Ban 1 98* 2

0. u. 8. 8 nch. ex. D0 8
10⁵⁰ 21 20. 8 96 . — 96, —

%Berl. Pfbrumi Weeh. ke. 24 90, — 00 , - Beron⸗u Monier. 148,0 148,0 9485 2420 Induſtrie Plauen 133,1 153,2 — — 79, — 70,37 Neinung . Cor r 113•2 1132
6 Dt. Reichsanl . 27 101. 5 101. 0 4, 28 1 96/87 97 . —Goldpf . . . . 99 . — 99, —4½ Südd. Bdkred. Doswausnnauer 138,0 137,5 Enzinger⸗Union 115 , 114,0 Iagablg W. . 60,75 88,50 . bür. Glektr. u . . . . . . Keichsbank⸗ 187. 5 188,5
4½ - Schaß 85 90,25 9833 4½%Duisburg 28.. 68,10 % Pr. . K .9. 10 100,0 100,0 131. 5

1830]C mannzb . Sol 112. 2 11 . 2eba . S. U. . 80, — 80,— 4
—75 —** ee . . Kh. Odp. Bt. Mhm. 138 127 .

49 * 2% Düſabetf 25
00, — 90.— Srem. Wolltäm . 10f. 0 160,0 rana

⸗Baumnin. . e. 180. 0 agie Porfelan 149 138.6 ketsse ,
5

Zuchſebr Aachen
.

10378 Sächſiche S0 224½½Eſſen 15 . 00 85 117. 1 ali⸗Chemie . . 138,5 138,5 egxv * 2 7 — 7*
8² „ Anl . 102,2½ 1½ Weſtd . Boden⸗ Brown, Bov. K G 117. 5 117,2Eahlberg⸗ Liſte asqui 8,50 31,62 ( Unton. chem. Prod . . Südd . Bodenerdd . . 169,7
4%Becubn 103u 16,0 100,0 . 50 Hypothek . - Sanwerte Feebt ka. 6 90, — 00. — Suderüs, Eiſenm, 108,7 10/farbenad . , J. G. 140,8 148, Beicettuea 0 Vereinabk Hamb. 127 1275
½% do, 13000 RC 100 , 1 . 2/Württöbt .11U0 . . . 100,5 Buſch, Oot 1 eis d 5

2. G. Reineck 170 / 160,0fer . Spielkarten . . 248,5 Wſtb. Bobenkredit 112,0
4 Baben 27. , 99. — 90, — 4½ Maunbeime e ee Laa8 Dersden 130·0 134,2 Fein⸗Iute - Splüun 5 Su. g 115,2 * Weinfelden Kraft 3 131 Cbem. Charl 0
4½ Sanert f , O5as 90,24 % Munchen

. Faut 128. 113 1002 100 Undustrie - Oligetlonen
ChartWaferw. , 110. 5 1cr Seiten a Paiü , 150 . . gokew . W. Sen

.
, ein Sraunk .“ 211 , ſe . Pund Malg . 98 — oiis Verkehre - Aletien

4/öe . Ser , Anii 00. 80 90,5,04½ Perszelm 2 . , 97,503½ Berl. dig. 2 10½ j0155 Chem. Patan . . 113.0 Franltadt , Huce , „ [ Kolmar K geurd 05, — 95,50], de. Alekteigiat 112. 2 112½20b6. ugkiserte “ 105 . Aechengteintahn 70 . 2 .
255 rfen t 90, — 99. 4½ Wlesbaden ? s

602 9 925
90%67 ge. s7 e. 140 1400 Goebein Züͤcerf. 1½ 1Kbtiger Leder . 14555 — 8 145 —0 95 — — * Achf Berkebraw 121,7 18,5

4½ Heſſen —9 Hann. 0 „ — 99.— mm ·v .
4 Sre — 0. Stahlwer 5,„ Adg. Sotb . u Krw. 138. 5 130,598. 50 5 — . . . „ . do. Ind. Gel . . ſebhardt 4 Co . 3 do Uitramarin 121,0

4 0
—. —

100,1 3 e 0
5 Kcenah 86 101,2 10ʃ,4 Shihunwotg . . . . 127,0ſUebe & Co . . 90 5

Ps o05 AMiebenhontas 87 Mitiorta⸗Werte 101. 5 25
——44 4 K. 1604 1002 Golhpfbe 7 76 00 . — o0 , Cenurde, Dung ii,) 1020 Sef .. Uateen 133,3153,30Küoberäpuic, 8

. 2
( icdel de Haen , ito riöoſn atrabt 1800 188. ) 6,55 01,12—— „ . Mohn 6Kh- - Pon . J. 10,8s . FoncordkaBergd 101,) 102. 00Heſ. F. el. Untern 133,5 130,0 00 .
Koſentzale Becz 00, — 89,34/Wand⸗rer - uerne . 180. 0 185,0 Sarnth baön 97,12 97,12

7/ Pr. Sbörtbb ? /%Gohnſtht , 99 . — 09, — 8 Aucker Kr. ⸗Gl. 102,0 103,5 Contt. Gumm' 211,0 210,00Slas Schalke . 180,Pllebmeher à G, 116,0 . . . Robdergrube
„ Uarſtein, Eiſen 98,“: 97 , Ham 8 e 9711

. Rentpri1 99 . 0 o0 . 50ſPfandbr . und Schuld f4, rtf . op. 116 80 . — 90. — — —5 Siaung . Sugert . . . 130 . kaarah , Roſtger Aucer . Gaferwt Gelft 1c0. s . , NornWgec ) 2 680
do, Sid. Gortbr 103. 3 103. 3

ökfontl . Kredit - Anstalt hrkf, Hyp. 9 * —
ſatmier⸗deng . . 135,7 192,5 [ Goedhart , Gebr. . . . 100. 0 Geipz. r . Riebes . Ferd. Rückforth . . 81,75 Wenderotd . 85 , 64 .

dd „ „
ontl . Kredit - Anstalt . 1½ Gothg Urdkr. 0 „ emag . 149,7 147,6 [ Goloſchmidi , Tö. 135,0 133,2 nörſ — *

SS e e . 102Diſch. Unl. Ausl. 128. 8 128,0 99.50 Goldpfbr . 48 5 99,— 99,, J Aſchinge 99. 87 Piich utiant Tccr . . rün 2 Bilinse 223,0 222,0 Sespengtan 14740 le, Küsgeszrserlt . 141,3 140,0/PBen 40 1060 Versicherungs - Aktlen

Pee e e e
u - - bt fi f . del

0 feGc , 0 ee e ig legege u. ,
.

0 S e* 9 . * B6
—Altdeld 128 . 2 —

, K1t. dertz do. Sa 10 123,7 —— an 112 140 — — — 15
150,0 Salzwetſert Kall 30,5 137. — 7 — 2000— 8 7 olbhop. 1 8 do. Kabelwerke 143,0 „ acket ragt 142,2 141,5 5 Sangerh . Maſch 119,0 118,7 — 119, R Lebensd — . 0

Auieie1400 12,25 %e . 3 00·0
1000 R ode 5 Aluen do. Linoleum 155,0 155,0 Hageda 114 , . . ganneemann 110,5 109,8 Sors Echul 8. 1151 ee e 75 90,25 Serlin . Feuerverr

—9 5 100, „ „ 9 % 99.
inchustrio - Anten

do. Spiegelgl . . . . Halleſche Maſch. 111. 2 110. 20Hansfeld . Berge. 136,0 . . . Schieß⸗eſries , 143,0 140,0 Je Non 51 9§ —9Würti.Wkr. 1 . . %B. Bodenkr . ndustrie - Aktie da. Stelngeng . . 175,0ſPamburg . Elekn . 140,7 140,5 Markt , u. Kügis . , 120,0 Schl Pgw. Beukz. 88, — 67 ,0 Feiß
2810 123,2 Nacete ee , . 116,9,

Anleihen : K0aW4 90,50 10 Goldpfbr .E 21 99, — 99, — Er Paiate 2133 210. 0 de Tel u. Kab . . . Harburg- Gumm 1 Gae an 1250 ſdo Elektr .u. G . . —
* —— 0 125ù2 Ragdebg. S4 ——k *

ver⸗ 4/ Kaſſ. Sdtr 90 eie 1025 —3BaugeſBenz . 120,0
5

Ton .Stzg 145,5 . . . Harden. Bergbau 140,7 141,0 hrech. Beb. Soray 110,0 108,0ſdo . — —— 128,0 127,5 % Thuringiacei . K
Provinz , Bezirks⸗, gwe 15 40 — — —— 90, . — 99, — oldpf. 1928 99, — 99. — 116,77 115,80 do, Waffenn . . . 138,2 Heidenau. Papß . . Mereut Wollc . Schöſſerh 190,0 189,5

bände , Kreiſe und Städte
4½0pſchlPrbk . 9416 8 101,2 101. 3 iienöeri G5 4 do. Eiſenhand 130,0 138,0 Pemmoor Porti . 170,2 . . . Retallgeſellſchaft 120,7 119,5

92 135,5 135,5 Sank - Aktlen Kolonial - Werte
„Brandenbg . 80 99,50 99. 504½ Nheinpr. K 1 100 , 100,2 / Ur. Hyp. ⸗Bt. Ammendorf . Tibier⸗Werke . 92,50 60,750Heſſeu - Hectul Be· . 83 83 SSalgeg . 175. 5 Alg. Dt. Er. ⸗Anſt, 96, 5006,50 Dtſch. ⸗1 9 90037 . . Pf . 20 144 90, — 0 , 1 ierig. Chriſti 174,00Pildebrand Mdi Nim 120 580 96,500 Oiſch. -Oſtafetka . 105,0 10
„Hannovet 3 *

＋ * %Weſtf . B7 ! „ , 98,37 „ mperwerke . Dierig , Chriſtian Hildebran BLi 5O0— ultyeiß 10172 103,7 Babiſche Bant Kamerun Giſend 88, . - —
5 Cecen

K.
16 de -Pf. A. 26 f 1 00 , 90⸗ 00 Pr. 9 unhalt . Kohlenw. 106,0 105,5 Doxum. Akt. ⸗Br. 182,0 184. 0 Hindrichs⸗Auff⸗ 94

59 Stadi Se . . „ . Daat ſ . Brauind . 118,5 118,5/ Neu⸗Guinea
137 85— 99.— — Goldhup . ,f E5 99, ſuſchaſſog . Zellſt. 111. 5 110. 2] do. Unionör . , 210,0 207,5

—4 6
5* % Rütte Rüningen 1570 , Seid &Naumann . . Bayr Bup. u. Bö . 98. 50 98. 25 Stavi⸗Minen . 24

.8,6214½ dt. Rom. 26,20 98,75 98.751./ do.Kom. k 20 98,8098,50
Uucab.⸗

aſch, 139,0 138,0l Presbner Gardi . . Eochtieſ . ⸗G... 142,5 142,0 Mülzeim, Bergng . . ISicutens Gtasind 106,0 105,71 Da. 108,7 109,2 Schantung⸗G . 10100 1035

Dividende



—

—

Samstag , 21 . Jan . Sonntag , 22 . Jan . 1939 Neue Mannheimer Zeitung / Sonntags⸗Ausgabe „ eNummer 86

Baukosien und Investiſionen in der

Wohnungswirischafi 1956 und 1937

Für den Bau von Wohnungen ſind nach neuen
Berechnungen des Statiſtiſchen Reichsamts , die im
erſten Heft des neuen Jahrgangs von „ Wirtſchaft
und Statiſtik “ veröffentlicht werden , im Jahre 1936
d . 2,2 Mrd . Mk . und i. J . 1937 rd . 2,1 Mrd . Mk .

aufgewendet worden . Die jährlichen Bauaufwendun⸗
gen haben ſich ſeit 1932 ( 794 Mill . Mk. ) alſo faſt ver⸗
dreifacht . Im Jahre 1937 wurden rvd. 340 000 Woh⸗

nungen fertiggeſtellt , eine Zahl , die bisher in keinem

Jahre der Nachkriegszeit erreicht wurde . Der Bau⸗

aufwand je neugewonnene Wohnung iſt zwar ſeit
dem Tiefſtand im Jahre 1932 geſtiegen , war aber
1937 im Geſamtdurchſchnitt noch immer um rö . 25 v.
H. niedriger als im Jahre 1928 . Zum größten Teil
iſt der geringere Bauaufwand je Wohnung dadurch

bedingt , daß die Bauſtoffpreiſe 1937 niedͤriger wa⸗
ren als 1928 . Daneben wirkte ſich die ſeit 1928 ein⸗

getretene Verlagerung der Bautätigkeit zu Woh⸗

nungen mit geringerer Raumzahl und kleinerer

Nutzfläche aus .

Die Berechnungen beruhen auf einer Erhebung
über die tatſächlichen Baukoſten der einzelnen Woh⸗

nungstypen im Jahre 1936 und 1937 , die vom Stati⸗

ſtiſchen Reichsamt in Verbindung mit dem Reichs⸗
anbeitsminiſterium und dem deutſchen Gemeindetag

durchgeführt wurde . Die Ergebniſſe der Erhebung

zeigen , daß die reinen Baukoſten je Wohnung in

kleineren Eigenheimen im allgemeinen nicht ſehr
viel höher waren als für gleichgroße Wohnungen
in Mietshäuſern . So betrugen z. B. im Jahre 1937

die Baukoſten lohne Aufſchließungskoſten ) für eine

großſtädtiſche 2⸗Zimmer⸗Wohnung in Miethäuſern
im Durchſchnitt 5490 Mk . in Eigenheimen 5620 Mk .

Die Baukoſten für Kleinſiedlungen lagen meiſt noch
unter denen von 2⸗Zimmer⸗Wohnungen , in Groß⸗

ſtädten betrugen ſie z. B. im Jahre 1937 5250 Mk .

Französisch - amerikanische

Vereinbarung zur Schafiung einer

Flugverbindung
Das franzöſiſche Außenminiſterium teilt mit , daß

die franzöſiſche Regierung der amerikaniſchen Re⸗

gierung die Erlaubnis zur Schaffung einer Han⸗

delsluftverbindung zwiſchen Amerika und Frankreich
erteilt hat .

Dieſe Erlaubnis , die eng an die ſtrikte Gegen⸗

ſeitigkeit zu Gunſten der franzöſiſchen Luftfahrt ge⸗
bunden iſt , erſtreckt ſich vorläufig auf eine Zeit⸗

ſpanne von ſechs Monaten . Verhandlungen über die

Abänderungen dieſer vorläufigen Erlaubnis in ein

Dauerabkommen ſolle unverzüglich beginnen .

* Königsbacher Brauerei AG , vorm . Joſ . Thillmann ,
Koblenz a. Rh . — Wieder 4 v. H. Dividende . In Her
HB wurde der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1937⸗38 mit
einem Reingewinn von 306 754 ( 248 638 ) / und unver⸗
ändert 4 v. H. Dividende auf 2,5 Mill . „ AK genehmigt.
Aus dem Aufſichtsrat iſt Bankdirektor Fritz Schür⸗Berlin
ausgeſchieden . Frau Dr . Michel Knoedgen⸗Simonis wurde
neu in den Auſſichtsrat gewählt .

„ Schlegel⸗Scharpenſeel⸗Brauerei Ac , Bochum . — Ab⸗

ſatzerhöhung über Reichsdurchſchnitt . Bei dieſer Braueret

war die Abſatzſteigerung im Geſchäftsjahr 1937/8 wiederum

zufriedenſtellend , wenngleich berückſichtigt werden muß , datz
das Unternehmen in ſeinen drei Betrieben erſt 69 v. H.

des höchſten Abſatziahres 1929/0 aufweiſt . Die Geſamt⸗

aobſatzſteigerung betrug im Berichtsjahr 12,5 v. H. und

liegt damit über dem Reichsdurchſchnitt . Wie in dem Ge⸗

ſchäftsbericht weiter hervorgehoben wird , ſei dieſe Ent⸗

wicklung vor allen Dingen auf den hohen Beſchäftigungs⸗
grad der Induſtrie in den Abſatzgebieten des Unternehmens

gurückzuführen . Für die Markenbiere wurden wie immer

die feinſten Rohſtoffe eingekauft . Die Preiſe bewegen ſich

ungefähr auf Vorjahrshöhe . In der Gewinn⸗ und Verluſt⸗
rechnung vom 30. September 1938 erſcheint der Ertrag nach

Abzug aller übrigen Aufwendungen erhöht mit 5,19 Mill .
(i . V. 6,50 Mill . 4 bei 1,67 Mill . 4 ſonſtigen Auf⸗

Größere Mengen

Haallsboten akranebon ,
Angeb . unt . S P 130 a. d. Gesch .
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wendungen ) . Der Zinsertrag erſcheint mit 008 (0,07 )
Mill . / , während außerordentliche Erträge 0,045 ( 0,039 )
Mill . „ erbrachten . Löhne und Gehälter erhöhten ſich durch
Abſatzerhöhung und durch Anwendung der 48⸗Stunden⸗
Woche für den Geſamtbetrieb auf 125 (1,21 ) und die
ſozialen Abgaben auf 0,084 ( 0,083 ) Mill . / . Nach Anlage⸗
abſchreibungen in Höhe von 0,56 (0,60 ) und — ( 0,15 ) Mill .

anderen Abſchreibungen ergibt ſich ein J hresgewinn
von 304 389 ( 410 308 ) / , der ſich um den Vortrag auf
376 082 ( 462 960) / erhöht . Hieraus ſollen wieder 6 v. H.
Dividende auf 6 Mill . / AK ausgeſchüttet werden .

* S. Fränkel AG , Neuſtadt Os . — 18 v. H. Umſatz⸗
ſteigerung . Dieſe Tiſchzeug⸗ , Leinwand⸗ und Frottier⸗
warenfabrik , Neuſtadt Os , führt in dem nach der HBV.
veröffentlichten Geſchäftsbericht zum 30. Juni 1938 aus ,
daß ſie die andauernde lebhafte Nachfrage durch einen grö⸗
ßeren Abbau ihres Warenlagers und erhöhte Rohſtofſ⸗
zuweiſungen in ſtärkerem Maß als i. V. befriedigen
konnte . Auch öffentliche Aufträge wurden in größerem
Umſange als bisher übernommen und ausgeführt . So er⸗
gab ſich in Verbindung mit einer umfangreichen Verede⸗
lung der Webereierzeugniſſe im Berichtsjahr eine Umſatz⸗
ſteigerung von 18 v. H. Trotzdem waren die Produktions⸗
möglichkeiten in der Weberei ſowie in den Veredelungs⸗
betrieben ( auch im laufenden Jahre ) noch nicht zur Hälfte
ausgenutzt . Das umfangreiche Auslandsgeſchäft konnte
aufrechterhalten werden . Erſtmalig wurde im Berichtsjahr
in ollen Betrieben des Unternehmens auf die volle 48⸗
ſtündige Arbeitszeit übergegangen , die auch im neuen
Jahre eingehalten wird . Der Bruttoüberſchuß ſtieg auf
3,05 Mill . / (i . V. 2,98 gegen die 0,37 Mill . / ſonſtige
Aufwendungen vergleichsweiſe aufzurechnen ſind ) . Kapital⸗
erträge erſcheinen mit 0,054 ( 0,051 ) und außerordentliche
Erträge mit 0,050 ( 0,067 ) Mill . / , Abſchreibungen auf An⸗
lagen erfolgen mit 233 297 ( 214 215 „i. V. noch andere Ab⸗
ſchreibungen 30 130) / , ſo daß ſchließlich ein Reingewinn
von 93 602 (i. V. 5053 ) / verbleibt . Hierous werden nach
Deckung des noch beſtehenden Verluſtvortrages von 48 734

1 40 000 zur Bildung der geſetzlichen Rücklage ver⸗
wendet und 4868 / vorgetrogen . Ueber das neue Ge⸗
ſchäftsjahr wird im Bericht mitgeteilt , daß ein reichlicher
Beſtand von Aufträgen für öffentliche Stellen und für das
Konſumgeſchäft vorliegt , der ein günſtiges Jahresergebnis
erhoffen läßt . Abſchließend wird bemerkt , daß eine Er⸗
höhung der Rohſtoffkontingente zur endgültigen Wieder⸗
herſtellung der Wirtſchaftlichkeit des Werkes weſentlich bei⸗
tragen würde .

* Engelhardt⸗Brauerei AG, Berlin . — Beſriedigendes
Ergebnis zu erwarten . Die HW nahm den Abſchluß zum
30. September 1938 zur Kenntnis und beſchloß , den Rein⸗
gewinn von 0,114 Mill . / vorzutragen . Der geſamte Auf⸗

ſichtsrat wurde wiedergewählt . — Bezüglich des laufenden
Jahres wurde mitgeteilt , daß ſowohl die Verbeſſerung der

Waren uncl Märkte
Rotterdamer Getreidenotierungen vom 21. Jan . ( Eig .

Dr . ) Weizen ( in Hfl . per 100 Kilo ) per Jan . 3,60 ; März
3,67½ %; Mai 3,92 ; Juli 4,10 . — Mais (in Hfl . per Laſt
von 2000 Kilo ) per Jan . 99,50 ; März 96,50 ; Mai 90,50 ;
Juli 88,50 .

Magdeburger Zuckerterminnotierungen vom 21. Jau .
( Eig . Dr . ) Unverändert ; Tendenz ruhig . — Gemahlener
Melis per Jan . 31,45 —31,50 ; Tendenz ruhig ; Wetter heiter .

S Liverpooler Baumwollkurſe vom 21. Jan . ( Eig . Dr . )
Jan . 487; Febr . 485 ; März 488 ; April 482; Mai 480 , Juni
475 ; Juli 470 ; Auguſt 464; Sept . 458 ; Okt . 453; , Nov . 454 ;
Dez . 455 ; Jan . ( 40) 457; März 460; Mai 463 ; Juli 464 ; Dez .
—, Tendenz ruhig , ſtetig .

Berliner Metall⸗Notierungen vom 21. Jauuar . ( Eig.
Dr. ) Es notierten in / für die 100 Kilo Elektrolytkupfer

53,25 nom . ,
Originalhüttenweichblei 18,25 nom . ; Standard⸗Blei lſd . M.
18,25 nom . ; Originalhüttenrohzink ab nordd . Stationen
17,50 nom . ; Standard⸗Zink lfd . Monat 17,50 ; Originalhüt⸗
ten⸗Aluminium 98 —99 v. H. in Blöcken 133 ; dto . in Walz⸗
oder Drahtbarren 99 v. H. 137 ; Fein⸗Silber 36,70 —39,70 .

* Der Londoner Golkpreis betrug am 20. Januar für
eine Unze Feingold 148 ſh 7 pence 86,6612 / , für ein
Gramm Feingold demnach 57,9247 pence = 2,78622 1 . —

Am 20. Januar wurde in London Gold im Werte von

963 000 Pfund Sterling zu einem Preiſe von 148 %/ ſh pro

Unze fein verkauft .
* Frankreichs Eiſen⸗ und Stahlgewinnung . — Rückgang .

Die franzöſiſche Roheiſenerzeugung betrug im Geſamtjahr
1938 rund 5,999 Mill . To . gegen 7,914 Mill . To . im Jahre
1937 . Die Erzeugung von Rohſtahl betrug für das Geſamt⸗
jahr 1037

—705
Mill . To . gegenüber 7,920 Mill .

Tonnen im hre 1037 . 9
* Sachſens Rübenbau benbtigte 50 000 Arbeitskräfte .

Die Hauptverſammlung der Vereinigung mitteldeutſcher

Rentabilität der Geſellſchaft als auch die Umſatzſteigerung
angehalten hat . Die Schulden konnten beachtlich ver⸗
mindert und auf der anderen Seite der Einkauf aus

eigenen Mitteln finanziert werden , ſo daß wieder mit
einem befriedigenden Ergebnis gerechnet werden kann .

* Bauſparkaſſe Darmſtadt . Die Bauſparkaſſe Deutſche
Bau⸗ und Siedelungsgemeinſchaft ( DBS ) eGmbhH . in
Darmſtadt blickt , wie ſie mitteilt , auf ein recht zufrieden⸗
ſtellendes Ergebnis für das Jahr 1938 zurück . Trotzdem
durch die immer noch nicht endgültig abgeſchloſſene Bau⸗
ſparkaſſenreſorm die Werbetätigkeit 1938 faſt völlig ein⸗

geſtellt war , betrug der Zugang an Bauſparſummen an⸗
nähernd 8 Millionen / . Noch befriedigender iſt die Zu⸗
teilungsſumme , die mit 7455000 / auf 779 Bauſparan⸗
träge in 1938 das Ergebnis von 1937 ( 7307 000 %/ auf
781 Anträge ) noch etwas überſteigt . Dieſe angeſichts des
1938 noch vorhandenen Schwebezuſtandes im Bauſparweſen
recht günſtigen Jahresergebniſſe berechtigen zu guten Hoff⸗
nungen für das Jahr 1999 das für die deutſchen Bauſpar⸗
kaſſen ganz im Zeichen der in Kürze abgeſchloſſenen Ban⸗
ſparreſorm ſtehen wird .

Enischeidungen
Die Einmanngeſellſchaft mit zu kleinem Kapital

Gerade die Einmanngeſellſchaft wird bisweilen dazu
mißbraucht , um einer Einzelperſon eine dem Geſetz und
der heutigen Rechtsauffaſſung über die volle Verantwort⸗
lichkeit des wirklichen Unternehmers widerſprechende Be⸗
ſchränkung der Haftung auf einen abgegrenzten Teil des
Vermögens zu verſchaffen . Zu dieſem Zweck wird mit⸗
unter eine Kapitalgeſellſchaft mit einem verantwortlichen
Kapital geſchaffen , das von vornherein für den geplanten
Umfang des Unternehmens viel zu klein iſt . Der Geld⸗
geber und wirkliche Inhaber und Beherrſcher des Unter⸗
nehmens gibt dann nach ſeinem Belieben das weiter er⸗
forderliche Kapital als Darlehen , um ſich im Falle eines
Mißerfolges die Rolle des Gläubigers zu verſchaffen und
mit den anderen Gläubigern Anſpruch auf das Geſell⸗
ſchaftspermögen zu erheben , während er als Geſellſchafter
hinter den eigentlichen Gläubigern zurücktreten müßte .

Das Reichsgericht hat ſolchen Verſuchen , da ſie einen
Mißbrauch darſtellen , den Erfolg verſagt und die angeb⸗
Lichen Darlehen als das behandelt , was ſie in Wirklichkeit
ſin d, nämlich Geſellſchaftereinlagen . Kann der Geſellſchaf⸗
ter die angeblichen Forderungen nicht im gleichen Range
mit den wirklichen Gläubigern im Konkurſe der Geſell⸗
ſchaft geltend machen , ſo kann er ſie auch nicht zur Auf⸗
rechnung zum Nachteile dieſer Gläubiger verwenden .
( RG II 84/8 vom 3. Dezember 1938. )

Rohzuckerfabriken , Halle , in der 31 Fobriken vertreten

waren , nahm den ſchon mitgeteilten Geſchäftsbericht 1937/8

zur Kenntnis und erteilte Entlaſtung . Der Vorſitzende
Oberamtmann Wentzel berichtete u. a. über die Er⸗

nährungslage und unterſuchte im Anſchluß daran die

Frage , ob mit einer Steigerung der landwirtſchaftlichen
Produktion noch über das Ergebnis 1938 zu rechnen ſei .
Die Arbeiterfrage ſei hier von ausſchlaggebender Be⸗
deutung . Die Verſorgung der Lanowirtſchaft mit den

nötigen Arbeitskräſten werde immer ſchwieriger , die Ab⸗

wanderung vom Lande ſei noch nicht zum Stillſtand ge⸗
kommen . 50 000 Wanderarbeiter habe allein die Provinz
Sachſen angeſordert . Die Kapitaldecke der Landwirtſchaft
ſei vielſach zu gering . In manchen Bezirken ſei bei den

Steuerlaſten auf eine genügende Kapitalbildung nicht zu
hoffen . Die zunehmende Motoriſierung könne nicht alle

Lücken , die der Arbeitermangel verurſache , ausgleichen .
Leute brauche die Landwirtſchaft , Leute , davon ſei im be⸗
ſonderen die fernere Entwicklung des Rübenbaues der
Provinz Sachſen abhängig .

* Weltbaumwoll⸗Konferenz ? Der amerikaniſche Miniſter
für Lagerwirtſchaft , H. A. Wallace , teilte nach einer Beſpre⸗
chung mit Präſiden : Rooſevelt mit , daß der Präſident die
Einberufung einer internationalen Baumwollkonferenz
erwäge , daß jedoch eine endͤgültige Entſcheidung in dieſer
Frage noch nicht erzielt ſei . Wallace fügte hinzu , man
könne das Problem in ähnlicher Weiſe anpacken , wie die
Frage des Weizenüberſchuſſes . Es liege ein ungewöhn⸗
liches Angebot an Baumwolle vor ; dieſe Tatſache könnte
die Erwägung , ob eine internationale Baumwollkonferenz
möglich ſei , rechtfertigen . Senator Bankhead . der Urheber
der kürzli hen Baumwollgeſetzgebung von USA , war bei
der Beſprechung zwiſchen Rooſevelt und Wallace zugegen .

* Nürnberger Kleinviehmarkt vom 20. Jannar . Auf⸗
trieb : 666 Kälber , 924 Schweine und 83 Schafe . Preiſe
nach Lebendoͤgewicht : Kälber 38 —63 und Schweine 48,5 —57,5
Pfg . ie ½ Kilo . Fleiſchgroßmarkt ( Angebot ) : 868 Stück
Großviehviertel ) : Ochſen 65 —78 , Bullen 64 —75 , Kühe

48 —75 , Rinder 65 —78 , Kälber 78 —95 , Schweine 74 und
Schafe 45 —83 Pfg . je Kilo . Marktverlauf : Kälber und

Schweine verteilt , Schafe mittel .

Vom Weinmarkt

Lebhaftes Umſchlagsgeſchäft auf dem rheiniſchen
Weinmarkt

An dem Weinertrag des Jahres 1938 , der mit

2,4 Mill . Hektoliter kaum an den Jahresdurchſchnitt

heranreicht , ſind die Produktionsgebiete der Landes⸗

bauernſchaft Rheinland weitaus am ſtärkſten beteiligt .

Das Trauben⸗ und Moſtgeſchäft ſetzte in allen An⸗

baugebieten ſofort im Herbſt ſehr lebhaft ein , wie

überhaupt die Umſatztätigkeit von der erſten in die

zweite Hand ſehr ſtark durch umfangreiche Deckungs⸗

käufe des Handels , verhältnismüßig ſtarke Einlage⸗

rung des Süßmoſtgewerbes ſowie teilweiſe Maſſen⸗

aufkäuſe der Sektinduſtrie gekennzeichnet war . Auch

der Umſchlag von der zweiten in die dritte Hand ſo⸗

wie der Abſatz an die Verbraucherſchaft direkt waren

durch die Feſttage zum Jahresſchluß ſtark beeinflußt ,

haben allerdings durch die über das Jahresende

hinausreichende Froſtperiode weſentliche Hem⸗

mungen erfahren . Da auch der Jahrgang 1938 nicht

in der Lage ſein wird , die vorhandenen Konſumwein⸗

knappheit auszugleichen , werden auch die noch vor⸗

handenen Reſtbeſtände insbeſondere des Jahrganges
1036 bald ihre Käufer finden . Zur Zeit ſind nach

den Feſtſtellungen des Weinbauwirtſchaftsnerbandes

Rheinland von der Geſamternte des Anbaugebietes
der Landesbauernſchaft Rheinland in Höhe von rund

93 Mill . Liter rund 33 Mill . Liter ⸗ 35,9 v. H. in die

zweite Hand übergegangen . In der Preisbildung

ſind bei den verſchiedenen Jahrgängen weſentliche

Aenderungen ncht eingetreten .

* Vom Frankenwein . Die Probe der 1938er legte

bisher für die recht vorteilhafte Entwicklung des

Jahrgangs ein günſtiges Zeugnis ab . Die Nach⸗

frage nach Jung⸗ und Altweinen hielt bis jetzt an .

80 v. H. der 1938er Ernte ſind in feſtem Beſitz . Dabet

wurden namentlich die Kleinwinzervorräte erfaßt ,
die nun ziemlich geräumt ſind . Bei den Genoſſen⸗

ſchaften und den Großgütern ſtehen die Qualitäts⸗

weine noch zum Verkauf . Die für die 1938er Jung⸗
weine bezahlten Preiſe hielten ſich im Rahmen der

Höchſtpreisfeſtſetzung , wobei beſondere Qualitäten

Preiszuſchläge erhielten .

Nürnberger Hopfenmarkt

Vom 14. bis 20. Januar

In der Geſchäftslage des Hopfenmarktes hat ſich
im Verlaufe der heute ſchließenden Berichtswoche bei

nach wie vor recht begrenzten Umſätzen nichts geän⸗

dert . Das Angebot läßt ſehr zu wünſchen übrig ,

nachdem die Produktionsplätze geräumt und auch bei

der Deutſchen Hopfenverkehrsgeſellſchaft keine

nennenswerte Vorräte mehr vorhanden ſind . Da

die Nachfrage , beſonders ſeitens der deutſchen Brau⸗

welt , immer noch recht gut iſt , wirft jetzt der Handel

ſeine nur noch knappen Beſtände auf den Markt , die

jeweils ſofort bei ſehr feſten und oft ſteigenden

Preiſen abgenommen werden . Der Geſamtwochen⸗

umſatz erreichte 306 Dz . ; davon trafen auf den In⸗

landsbedarf 250 Dz . Bezahlt wurden für Haller⸗
tauer 200252 Mark , für Spalter 200250 Mark ,

für Jurahopfen 200 Mark , für Gebirgsbopfen 470 .

bis 185 Mark , für Württemberger 196 —205 Mark

und für Badener 200 Mk . je 50 Kg . Der Exporthandel ,
der immer noch für Auslandsrechnung kauft , konnte

in der Berichtswoche nur noch 56 Dz . erhalten , die

ezu Weltmarktnotierungen abgenommen wurden .

Wochenſchlußſtimmung unverändert , ſehr feſt . —

Saazer Markt blieb mangels Angebot geſchäfts⸗
08 .

Der belgiſche , wie auch der franzöſiſche Markt ,

haben ſchon ſeit drei Wochen faſt keine Umſätze mehr .

Die wenigen Exportverkäufe erfolgten zu rückgän⸗

gigen Preiſen .

5 Gut erh . 98441

orSesbche Hühal , ½ Ib. Opel.
üK. A * zu kauf. geſucht .—— ———— — — —

— —

Joſ .
Mittelſtraße 92.

0¹⁰

gut erhalt . , bill .
zu verkf . 21028
Karl⸗Mathyſtr . 1.

Helſer .

— —40ꝗ Wäscherelmaschinen
Meld. üchenherd' ] ganze Wäschermi-kiantungen

gegen Hasse zu haufen gesucht

Stoll . Wiesbaden - Blehrich
Frankfurter Strasse 12 ,

ln
1 ei 2 ——

t . tand
mögl . mit Ver⸗
arößer . ⸗ Apparat Zul Verkaufen

u. Zubeh . gegen Fernſpr . 626 65ſofortige Kaſſe
In kauf, gef

— —

Delzmantel
( Fohlen ) mit Alteisen

erſian Altmaterlal
Gr , 44, zu verkf . Altehlaschinen

Motoren usw .

kauft gegen Kaſſe

8 nucktt . —
Ang . u. 0 0 265 ) 1 f

96⁵3 zwillingsbereift ,
aus erſter Hand ,
von Privathand ,

in ſua⸗
———————. ——— — — . luftbereift , in

Luimaben jelut Besoder vüustig Srxen n erf .
günſtig zu verkf .

Leſt die NM3 ! 1

Weg . Geſchäfts⸗
aufgabe

1 Schuhmacher -

Mähmaschine

bill . zu verkauf . :

1 Leierwalze
1 kombinierter
weiber Heru,
2 ſheken,

1 moderner

1 Transparen
Beilſtr . 4, part ,

2970

Seal Bisam-
Mantel
Größe 44,

3 Pobeliele
alles gut erhalt . ,
zu verkaufen . —

Angebote , unter
6 6 2an die
Geſchäftsſtelle d.
Blattes . 6929

Gr . 52, faſt neu ,
bill . zu verkauf .
Lameyſtr . Nr . 9,
b. Neubert .919

pianos
neu und gebrauch “
in groher Auswah
zu günstigen Be⸗

dingungen .

Ludaz ..
größtes Pianolager

am Platze

Inhalt und schetfen jene behegliche Wohn·

chceit , die den Rsumen die peronliche

Note schenkt . Dielengernituren , Radiotische ,

Rauchtische usw . het in reichheltiger

Auswahl

au 3 , 17/19

Dichenchrank
Schreibtiſch mit

Seſſel ,
Ausziehtiſch ,

Eiche, ,
2 Lederſtühle

preisw . zu ver⸗
kaufen . *893
Wilhelmſtr . 10,

prt . , Feudenheim

Gut erh . 1017

Bil . zu verkauf .
Rheindammſtraße

Nr . 50, V.

Sehr gi . erh. wß.

Kinderwagen
zu verk . Robert⸗
Blum⸗Straße 1.

964¹

Eintüriger

1
kl. Tiſch 15 4 ,
1 Küchenkredenz
pitchpine , 40 1 ,
zu verkf . *998
S 2, 8, 4. St . lks .

LMaschkommode
mit Spiegelaufſ .
1 weiß . Bett m.

Kapoꝛmatr . ,
1 Teppich n. Bett⸗
jedern zu verkf .
N 3, 11, 4 Trepp .

1027

KKundermodel
Wagen

neuwertig , 60 %
zu verkauf . 9665

T 6. 28, 4. Stck .

Schwarzer Anzug
gut erh . , mittl .
Gr . , bill . z. verk .
Wupyperſtraße 21,
Germann , ab
abds . od. Sonnt .

71007

SWäschemargel

Modernes , faſt
neues

5

Speise⸗
zimmer

mit Vitrine ,
Tiſch u. Stühlen
preiswert abzu⸗
geben . Anzuſeh .
von 11 —3 Uhr
R 3, Za, 3 Tr .

links .

Brillanten
Goldschmuck ,

perlen

kauft zu Höchstprei -
sen gegen sof. Kasse

Dikelhut ,
M1 . 2a. Breiteltr

S58⁰

Guie Bücher

und Möbel

kauft zu Höchſt⸗
preiſen S630
W. Graf , E 3, 7.

Zu kauf . geſucht

Liol⸗hribfsc
dunkel gebeizt

*995 Ang . u. T T 63
gan d.

0

Bücher⸗
Schrank

zu kauf . geſucht .

H. Schwan ,
Werftſtr . Nr . 10.gut erh . , zu pk.

Fiſcherſtraße 45a *1021

Kaufgesuche EEEE
Fernſpr 533 17.

M. Botzner , U1,17
An⸗ u. Verkauf .

S⁵⁴⁰

Kasenschram
zu kauf . geſucht .

Angebote unter
C O 804 an die

Geſchäftsſtelle d.
Blattes . 96¹⁵

Gebr . 960

leicerchrant
( Eiche ) , 2⸗ od. 8⸗
türig , zu kaufen
geſucht . Angeb .
Fernſpr . 287 40.

Dadeeinrchtuag
nur gut erhalt . ,
zu kauf . geſucht .

Angeb . u. V E 9
an d. Geſchäfts⸗
ſtelle *1024

2 Klubſeſſel
Waſchmaſchine

mit Motor
mod . Stehlampe
u. D. Teppich
neuw .

*952

3,3 To . Opel⸗Blitz , 64 PS , Typ 8,
Mobd. 36; 3,3 To . Ford VS , gr. Lade⸗
fläche , Mod . 37 ; 2,8 To . Büſſ . , 65 PS
Dieſ . , Mod . 36, 4900. - ; 4 To . Merc . ,
100 PS Dieſ . , Md .
Merc . , 95 PS Dieſ . , Mod . 36, gr .
Ladefl . ; 85 PS NAG⸗Büſſ . ⸗Zugm . ,
Mod . 36, bill . Sämtl . Wag . ſind in
Hamburg zu beſicht . Für jed . Käuf .
d. richt . Wag . Autovermittl . u. Hdl . ,
Hampurg . Einst - Merokstr .12, feleton 24 37 v/

Vg74

36, Kipp . ; 3,8 To .

1,8 Liter

Opel
Limouſ . , 4türig ,
fahrbereit , ſehr
preisw . abzugeb .
heln . Automobll -

Ges . m. b. . ,
Jungbuſchſtr . 40
( am Verbinogs . ⸗
Kanal ) . S8²⁵

92 L. Opel⸗
Limousine

zu verk . Zu erfr .
Alphornſtraße 39,
parterre rechts .

Uſob Pentnen

zu kauf .
geſucht . Ang . u .
＋ 2 69 an Geſch .

Maten Masd)
gut erh . ſteuer⸗
frei , billig zu
verkauſen . 4950

Auguſtin ,
Kl. Wallſtattſtr . 8a

Lelegenkeit !
Eiit : Eilt !

Dixi
Limouſ . , 4⸗Sitz . ,
öſach bereift , zu
verk . Prs . 100 /

' hafen , Kaiſer⸗
Wilhelm⸗Str . 26,
4. Stock . *965

Ang . u. 0 J 260
a. d. Geſchäftsſt .
— — —

Daraut

Kommt es an
Neulan d

betreten Sie

wenn Sie sich

mit einer

Klein-Anzeige
an unsere Le- ·

serschaft

wenden .

HMoforräder

500 M8b-
Aulo-Velleln

fuluffehrtr
Pgter Flick
Bahnhot - Cerage

Ludwigshaten
Schulstrage 13

Telefon 60700

Sporimaschine
mit Seitenwagen
in ſehr gutem
Zuſec de geg . bar
preisw . zu verk .
Anzuſ . Sonntag
und Montag bei

Vonthron ,
Kobellſtr . Nr . 11

962³

Qeit . Automarkt⸗
Anzeigen S. 20.

SöbAxMENICA
SCHNELLER UND RECELMASSIGER

PASSACIERDIENST —
nach Pernambuco , Bahla, Rio de Jonetre , Santen ,
Monfevideo , Buenos Alree, mit Anachlub nach Chile ,
Paroguoy , Boltvien und Patagonien .
Wschentlick - 2 Abfahrten .

ZUVERLASSIGER FRACHTENDIENST
mit modernsten Schiffen. Jeden 2. Tog Abfahrten
von Hamburg / Bremen und von Sudameriko .

GESELLSCHAFTSREISEN NACH SODAMERICA
in der l. Klasse des Luxusdumpfets CAP ARCONA
fohtpreis Hemburg - Rio de Jonelro - Hamburg
RM . 1410 . —. Gegpmtdouer 35 Toga
Nachste Abfahrten 2. Februcr , 3. April, 16. Mel,

CESELLscHAFTSR EISEN NACH TENERIFE
mit den, Monte“ - Schiffen . Pauschalpreis fur Hin⸗ ond
Rockkfahrt, - 17 Tage Landaufenthalt und 3 Auafloge
von RM . 470 . — an .
Kostenlose Auskunft und Prospekte durch dle

HAMBURG- 05
Wer HAMBZURG - SODAMERIKANIUSCHE
. DAMPFSCHIFFFAHRTS - GESELISCHAFT

Hamburg 8 Holabrocke 8

Mannheim . 5 1. 5. Breite Straße

A . Burger

Eigene Vertrefungen an allen größeren Plätzen



SIE SONNTACS

Verdorben — Sestorben !

Tragiſches Ende eines Stummfilm⸗Stars
Einer der betannteſten Schauſpieler der Stummfilm⸗

deit , Jvan Mosjoukine , iſt in Paris in einem klei⸗
men Zimmer eines Hoſpitals in größter Armut
verſchieden . Mosjoukine , deſſen Name verknüpft iſt
mit ſeiner Glanzrolle als „ Kurier des Zaren “ und vor
allem als „ Caſanova “ , hatte ſich ſeit der Einführung des
Tonfilms nicht mehr durchſetzen können . Der Künſtler ,
der ſich während der Zeit ſeiner Star⸗Laufbahn völlig ver⸗
auggabt hatte , wurde von einem ſchweren Lungenleiden
befallen und verarmte völlig .

EEPPPP

umtobt , bereiten ihm von Zeit zu Zeit doch Unbe⸗
hagen . Er hofft , daß Bettina in der Ehe mit Arnim
ſich beruhigen werde . Aber er täuſcht ſich .

Im Jahre 1811 kommt das Ehepaar von Arnim ,
Bettina und Achim , von Berlin nach Weimar . Der
Beſuch , urſprünglich nur auf vierzehn Tage berech⸗
net , wird infolge häufiger Unpäßlichkeit Bettinens

ſie trägt ein Kind unter ihrem Herzen — um
weitere 14 Tage verlängert . Goethe kümmert ſich in
den erſten beiden Wochen unter Zurückſtellung aller
ſeiner Arbeiten und Gewohnheiten viel um die Ar⸗
nims . Während der zweiten Hälfte des Beſuchs zieht
er ſich mehr und mehr zurück , um ſeiner Frau
Cbriſtiane die Sorge für die Gäſte zu überlaſſen .

Aber Chriſtiane iſt ſchon lange auf die Anbeterin
ihres „ Geheimbderats “ eiſerſüchtig . Und am 13.
September geſchieht das große , längſt befürchtete Un⸗
glück . Chriſtiane und Bettina beſuchen eine von
Goethes „ Kunſchtmeyer “ veranſtaltete Ausſtellung .
Bettina wetzt ihre viel gefürchtete , ſcharfe Zunge be⸗
ſonders an Goethes Freund Heinrich Meyer , den
Chriſtiane ſehr ſchätzt . Es kommt zu einem heftigen
Wortwechſel zwiſchen den beiden Frauen . Das Ge⸗
fecht endet damit , daß die Frau Geheimrätin hand⸗
greiflich wird , daß Bettinas Augengläſer auf den
Fußboden fliegen und in Stücke gehen und ihr ver⸗
boten wird , jemals wieder das Haus am Frauen⸗
plan⸗ zu betreten . Goethe nimmt die Partie ſeiner

—. —

Frau . Alle Verſuche Bettinas , Goethe umzuſtimmen ,
bleiben erfolglos . Auch als Chriſtiane 1816 geſtor⸗
ben iſt , dringen die Bitten des einſtmals artigen
Kindes nicht in ſein Inneres . Ihre Briefe bleiben
unbeantwortet .

Bettina hört jedoch deshalb nicht auf , Goethe ihre
Verehrung darzubringen . In ihrem Tagebuch ſteht :
„ Jede Liebe iſt Trieb , ſich ſelbſt zu verklären . “ So

0 ſie durch Goethe zu einer Erhöhung ihres Da⸗
eins .

1821 achtet ſie ſeines Schweigens nicht mehr , ſon⸗
dern erſcheint unangemeldet in ſeinem Hauſe . Gpethe

iſt beſtürzt . Aber er bewahrt die ihm durch die an⸗
weſende Geſellſchaft gebotene Haltung . Sie erhält
aber keine Einladung und verläßt tief enttäuſcht
Weimar .

Doch nichts kann ihre große Liebe zu dem Gott
ihrer Seele erſchüttern . Als Frankfurt a. M. ein
Goethe⸗Denkmal errichten will , beteiligt ſie ſich mit
einem viel beachteten Entwurf . Goethe iſt gerührt .
Er empfängt ſie in ſeinem Hauſe und legt ſegnend
die Hände auf das Haupt ſeines nun wieder artigen
Kindes . Aber Bettinas Hemmungsloſigteit treibt
den greiſen Dichter bald von neuem in die Abwehr .
Wieder wirbt ſie mit rührender Klage um ihren un⸗
ſterblichen Geliebten . Doch Goethe bleibt ſtumm . Er
iſt müde , und die Welt , in der er lebt , verträgt die
Töne ſolcher Leidenſchaft nicht mehr . Da ſchickt ſie
ihm im März 1832 ihren Sohn Siegmund mit einem
Begleitſchreiben , in dem es heißt : „ Vergiß , vergiß
und umfaſſe mich neu in dieſem Kinde , das Dir die
gewagten Zeilen mit unbefangenem Vertrauen dar⸗
bietet ; es will Deutſchland nicht verlaſſen , ohne von
Deinem Anblick geſegnet zu ſein . “

Mit väterlicher Liebe nimmt ſich der 88jährige
Dichter des Jünglings an . Siegmund ſchreibt an
Bettina , ſeine Mutter : „ . . . Wenn Du den Mann

B EIIAGE OER NEUENMANNHEIMERZEITuNG .

geſehen hätteſt , wie er nicht mehr in der Welt lebte ,
ſondern nur noch wie in einem Buch darin herum⸗
blätterte . . “

Am 15. März verläßt Bettians Sohn Weimar mit
oen letzten Zeilen von des Dichters Hand in ſeinem
Stammbuch :

„ Ein jeder kehre vor ſeiner Tür ,
Und rein iſt jedes Stadtquartier ;
Ein jeder übe ſeine Lektion ,
So wird es gut im Rate ſtohn . “

Sieben Tage ſpäter haucht Goethe ſeine Seele
aus . Bettina ſchreibt an den Kanzler von Müller
in Weimar : „ Mir iſt es nun Aufgabe , mich ſo dicht
an ihn zu halten , daß kein anderes Ereignis ein
höheres Recht an mich behaupte , und daß alles , was
ich im Leben aufnehme , meiner Beziehung zu Ihm
Nahrung werde ; ſo wird ſich das Beſtändige der irdi⸗
diſchen Tage auch für den ewigen Beſtand meiner
Liebe und ſeines Segens verbürgen . “

So entſteht ihr Vermächtnis „ Goethes Brieſwechſel
mit einem Kinde “ , ein Weerk , in dem Dichtung und
Wahrheit in wundervoller Weiſe miteinander ver⸗
woben ſind , und in dem doch die Wahrheit die Krone
davonträgt . Denn , wo iſt Wahrheit anders als in
der Liebe ?

Kora, Tell und das Huhn / S e ce, e Somone

Kora war eine langhaarige Hühnerhündin — Tell
ein langhaariger Schäferhund — das Huhn kommt

ſpäter dran !
Kora war ein bevorzugter Jagoͤhund , Sie durfte

zugegen ſein , wenn die Leute bei Tiſch ſaßen , ſie be⸗
nahm ſich gut , und nie hinterließ ſie irgendwelche
Spuren im Hauſe . Im Sommer hatte ſie abends ihre
Hütte auf der Veranda vor der Küche — es war
ein begehrter Platz . Im Winter ruhte ſie im Heiz⸗
keller . Kora war entſchieden verwöhnt !

—

Hofhund war der langhaarige Tell . Seine Hütte
ſtand ſommers und winters neben dem Hühnerſtall .
Hierhin brachte man ihm das Futter , und meiſt ſtellte
ſich auch Kora bei ſeiner Mahlzeit ein . Ihr Verhält⸗
nis war kühl , höflich und zurückhaltend . Tell war
Philoſoph . Er lag zwar viel an der Kette , aber es
blieb ihm doch genügend Freiheit , ſie auf ſeine Art
auszunutzen . Einmal kam ich dazu , wie er an Koras
Napf ſchnupperte , wo ein feſter Knochen , die Reſte
einer guten Hammelkeule , lag . Er ſchaute zu mir
auf . als wollte er ſagen : Ich möchte ja nur einmal
riechen .

Ich ließ ihn gewähren und ging weiter , als dächte
ich gar nicht daran , ihn zu beobachten . Nach einiger
Zeit ſah ich Tell mit dem Knochen im Maul im
Garten verſchwinden . Vorſichtig pürſchte ich ihm nach
und ſah , wie er in der Nähe ſeiner Hütte den Kno⸗
chen in lockerem Boden verſcharrte . Ob er Karo
einen Schabernack ſpielen wollte ?

Später ſtellte ich feſt , daß Tell ſich verſchiedene

ſolcher Vorratsſtellen geſichert hatte . Und nun be⸗
ginnt die eigentliche Geſchichte :

Es war ein heißer Sommermorgen , Tell lag nicht
weit von ſeiner Hütte , alle Viere von ſich geſtreckt ,
in der Sonne . Ich ſtand auf der Veranda und rauchte
meine Morgenpfeiſe . Mit einem Mal ſah ich ein
Huhn auf Tell zukommen . Tuck , tuck , tuck , lockte es .
Tell gähnte inbrünſtig und rührte ſich nicht von der
Stelle . Nur ſeine Rute klopfte den Boden . Das
Huhn lockte weiter und kam dem Hunde ganz nahe .
Tells Schweif bewegte ſich ſchneller . Ich hielt den
Atem an und erwartete jeden Augenblick , daß der
Hund dem Huhn ſeine Zähne in den Hals bohrte .
Immer näher kam das Huhn , immer eindringlicher
wurde ſein Locken , immer ſchneller wedelte Tell .

Da . . . das Huhn pickte ich traute meinen
Augen nicht — das Huhn pickte den Hund ins Ohr !
einmal .. , zweimal , mehrere Male und tuckte in
einem fort dabei . Nun wandte das Huhn ſich Tells
Hütte zu , und Tell , der große Schäferhund , erhob
ſich und ſchritt gemächlich und ſchwanzwedelnd
neben dem Huhn einher . Geräuſchlos wechſelte ich
meinen Patz , um beſſer beobachten zu können . Da
ſah ich das Huhn in der Hundehütte verſchwinden ,
und Tell folgte ihm hinterher . Ich erwartete , daß
jeden Augenblick ein fürchterliches Geſchrei ertönen
und Federchen umherfliegen würden . Aber Tell
lag ſeelenruhig in der Hütte , ſeine Schnauze auf
die Vorderpfoten gebettet . Nach geraumer Zeit hörte
ich ein Gackern aus der Hütte und Tell erhob ſich ,
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Str Auch III Schmlee ⸗ Von Katl Burkett

Ich hab es immer grün gekannt
mit Laub und Gras und Klee .
Nun iſt es mir ein weißes Land
ſo weit ich fernhin ſeh ' .

Der Wald , der Acker , Weg und Stein

ſie liegen ſchlafensmüd .
Nur dort ein Strauch , verweht am Rain ,
von roten Beeren ſprüht .

winkte einen Motorradfahrer
Sie den Wagen zum erſten

Polizeirevier ! Der Fahrer hat weder Ausweis noch
Führerſchein . Die Perſonalien müſſen feſtgeſtellt
werden . . Bitte , der Herr mit dem Führerſchein
ans Steuer ! “

Schramm ſetzte ſich ans Steuer . Der Wagen fuhr
an . Hinter ihnen knatterte das Motorrad . Es gab
keine Möglichkeit mehr , zu entwiſchen . Dag wußte
Schramm . Aber was konnte geſchehen ? Ihm be⸗
ſtimmt nichts . Seine Papiere waren in Ordnung .
Schmal würde eine Strafe bezahlen müſſen wegen
Fahrens ohne Führerſchein . Das war alles !

Jetzt fuhren ſie auf der Heerſtraße . Sie waren
in einer endloſen Kette von Wagen . Trotzdem
hörten ſie ununterbrochen das Rattern des Motor⸗
rades hinter ſich . Nun tauchte der Fahrer neben
ihnen auf . „ Rechts abbiegen ! “

Es ging in eine ſtille Straße hinein . Eine Lampe
leuchtete auf . Ein Schild : Polizeirevier .

„ Bitte , ausſteigen ! “
Sie gehorchten . Schmal

usreden erwogen .
Der Motorradfahrer machte Meldung .
Ein Oberwachtmeiſter kam an den Tiſch , vor dem

ſie ſtanden . „ Sie heißen ? “
„ Möbius — Ernſt Möhins . “ Schmal verbengte

ſich . Verflixt — das Geſicht des Oberwachtmeiſters
kannte er doch ? Er wurde ängſtlich ; ſeine Lippen
verzogen ſich zu einem ſchiefen Lächeln .

„ Warum gebn Sie einen falſchen Namen an ,
Schmal ? Wir kennen uns doch ! Wiſſen Sie noch ?
Iſt gar nicht ſo lange her . .. Und nun fahren Sie
alſo ohne Führerſchein ? “ Der Oberwachtmeiſter
ſchültelte den Kopf . „ Ach , ſtimmt : Der Führerſchein
wurde Ihnen ja damals abgenommen ! “

„ Eben , Herr Oberwachtmeiſter . Es war ' ne
Dummheit . Ich fahre doch ſo ſaher . Mein Freund
bat mich auf der Chauſſee , er fühlte ſich nicht ganz
wohl . . . “

„ Warten Sie mal ' nen kleinen Augenblick ! Ich
will mal hören . “

Erſchöpft ſank Schmal auf einen tuhl . Dieſer
Schramm ! Er hätte ihn vergiften können . . . Bloß ,
weil der für den Wagen was hatte rausſchlagen
wollen — für dieſe elende Karre !

Der Oberwachtmeiſter kam zurück . „ Ja , Schmal ,
Herr Kriminalrat Doktor Gräupner ( chte ſich gern
ein bißchen mit Ahnen unterhalten . “ Er wandte ſich
an Schramm . „ Auch mit Ihnen . Eerwartet Sie
deide auf ſeinem Dienſtzimmer am Alexanderplatz . “

Schramm begehrte auf . „ Was ſoll das heißen ?
Ich habe doch meine Papierelk

Begleitung ! “ Er
heran . „ Begleiten

hatte bereits hundert

„ Sie wiſſen doch , daß Sie ſich immer davon über⸗
zeugen müſſen , ob der Fahrer , dem Sie das Steuer
anvertrauen , einen Führerſchein hat ? “

„ Aber deswegen kann man mich doch nicht ver⸗
haften ! “

„ Darum handelt es ſich auch nicht . Nur um eine
Auskunft , Herr Schramm . Sie werden doch der
Polizei beſtimmt behilflich ſein wollen ? Ihr Wagen
wird übrigens aus dem Verkehr gezogen ; er iſt nicht
betriebsſicher . Es wird ein Wagen vom Alexander⸗
platz geſchickt . “

Schmal blickte zur Decke und fuhr ſich mit der
langen Hand über den Kopf . „ Die „ Grüne Minna “ ,
Schramm ! Ich hätte nicht geglaubt , daß ich ſie ſo
bald von innen wiederſähe — und dazu noch in
Ihrer Begleitung ! Wahrſcheinlich haben ſie den
James ſchon , und der hat uns verpfiffen . “ Er
flüſterte es Schramm zu , denn der Oberwachtmeiſter
war an ſeinen Platz zurückgekehrt .

Wie gut , daß er erſt bei der Kriminalpolizei an⸗
gefragt hatte , ob gegen Schmal etwas vorliege !
dachte der Beamte zufrieden . Vielleicht hatte man da
einen guten Fang gemacht

*

Hellmuth , der hente Dienſt hatte , meinte , man
könne es mit den Händen greiſen , daß Sonntag
war .

Stand man vorne an der Tankſtelle , die man
kaum zu bedienen brauchte , weil alles , was auf vier
oder zwei Rädern lief , irgendwo draußen war , dann
fühlte man den Sonntag . Ging man durch die
langen Gänge der Garage , ſo ſah man leere Boxen
und Sammelſtellen , in denen nur ganz verloren
irgendein Wagen ſtand . Kein Menſch war um dieſe
Mittagsſtunde im Tunnel zu ſehen . Wer fortfahren
wollte , hatte ſeinen Wagen ſchon abgeholt , und jetz !
kam doch niemand zurück . Es war richtig lang⸗
weilig .

Das Büro war geſchloſſen . Es wäre wenigſtens
ein bißchen Abwechſſung geweſen , wenn Mühſam mal
den Kopf aus dem Fenſter herausgeſtreckt hätte , um
irgendeinen Befehl zu erteilen oder in ſeiner pol⸗
teriſchen Art einen Tadel auszuſprechen , der doch
nicht böſe gemeint war .

Was ſollte man anfangen ? Am geſcheiteſten
war ' s , man nahm ſich einen Hocker aus dem Chauf⸗
feurzimmer und ſetzte ſich vorne am Eingang ein
bißchen in die Sonne . Las ein Buch . Auf dem Pult
der Chauffeurbude lagen immer Bücher aus Hilde
Webers Leihhücherei , die irgendein Wäſcher oder
Fahrer entlic,en hatte , um die Warteſtunden zu ver⸗
kürzen .

Es iſt wie einer Wolke Glut ,
wenn ſie im Abend ſteht .
So flammt ein Herz in ſeinem Blut ,
eh es im Leid vergeht .

Vielleicht ſchon morgen fährt ein Wind
einher mit kaltem Braus ,
greift in den Strauch und löſcht geſchwind
ſein ſpätes Leuchten aus .

Wann der Laſtwagen wohl abgeholt würde ? Ob
ſich nun noch irgend etwas ereignete , oder ob der
Spitzbube gewarnt war ? Hellmuth konnte ganz gut
leſen und dabei doch die Gedanken ſpazierengehen
laſſen . Dann und wann hob er den Kopf und ſah
einem Wagen nach , der um die Ecke fuhr . Stellte
unwillkürlich Marke und Bauart feſt und verſenkte
ſich dann wieder in die Geſchichte

„ Tag , Hellmuth “

„ Tag , Herr Vallendar ! “
Ganz plötzlich war der Schauſpieler aufgetaucht .
„ Wollen Sie Ihren Wagen holen ? “

Vallendar blieb neben Hellmuth ſtehen . Vielleicht .
Ich weiß ſelbſt noch nicht recht . Wo ſoll man denn
hin ? “

Hellmuth lachte . Er hätte ſchon gewußt , wohin
er führe , wenn er freigehabt hätte und einen
ſolchen Wagen beſäße wie der Herr Vallendar , und
wenn er überhaupt der Herr Vallendar wäre .
Fahren Sie doch mal die Autoſtraße nach Magdeburg
— da können Sie ordentlich aufdrehen ! Das muß
doch eine Wonne ſein , mit ſolch einem Wagen ! “

Vallendar ſchlenderte auf und ab , die Hände in
der Manteltaſche . Er ſah ſehr unentſchloſſen aus , gar
nicht wie ſonſt . „ Na ja , Hellmuth — aber ſo allein ?
Bißchen langweilig . . . “

„ Aber , Herr Vallendar : Am Steuer ſitzen — und
dann Langeweile ? “ Hellmuth koͤnnte den Schau⸗
ſpieler nicht verſtehen .

Jetzt wandte der ſich um und ging langſam in die
Garage hinein .

Er ſchnippte dabei mit den Fingern . Blödſinnige
Stimmung ! Er hatte ſich ſo ſekr auf den Sonntag
gefreut . Aber als er bei Charly ankam , hatte Preetz
ihm geſagt , Fräulein Sandner ſei mit Römer aus⸗
gefahren . Mit Doktor Römer ! Na ſo . Eigentlich
hatte ſie ſich doch mit ihm verabredet ?

Unentſchloſſen blieb er in dem langen Tunnel
ſtehen und ſah ſich um . Was wollte er eigentlich hier ?
Ausfahren war doch Unſinn . Warten , bis Charly
zurückkam ? Vielleicht .

Er ging weiter . Bißchen ſehr dunkel war es heute

nachmittac hier ; man ſparte ſonntags wohl mit dem
Licht

Er pfiff leiſe vor ſich hin . Nein , bei Margit war
es zu langweilig geweſen ! Pernau war zum Kaffee
gekommen und hatte geredet , wie eben nur ein
Filmmann reden konnte , der ſich in eine neue Arbeit
verbiß . Und Margit war ſehr verändert geweſen .
Die neue Rolle hatte ſie ſo völlig erfüllt , daß es
ſchien als ſei der Menſch Margit Larſen ganz in der
Künſtlerin aufgegangen . . Pernau war los⸗

ein lächerliches Dingchen .

kroch aus oͤer Hütte hervor . Nach ihm erſchien das
Huhn . Tell ſtand vor ſeiner Hütte und ließ ein
kurzes Bellen ertönen , deſſen Sinn ich diesmal nicht
verſtand . Das Huhn aber ſchritt vergnüglich pik⸗
kend von dannen . Tell ſchaute ihm nach , bis es
außer Sicht war . Dann wollte er ſich zu ſeinem La⸗
ger zurückbegeben .

Nun wollte ich doch einmal ſehen , was in der
Hütte geſchehen war , kam aber nicht gleich zu dieſer
Beſichtigung , weil Kora plötzlich erſchien . Ich rief :
„ Komm , Tell , komm ! “ Aber er , der ſonſt freudebel⸗
lend auf mich zuſprang , blieb diesmal knurrend vor
ſeiner Hütte liegen . Auch Kora knurrte . Sollte auch
Kora ums Tells Geheimnis wiſſen ? Ich mußte wiſ⸗
ſen , was los war .

Zunächſt pfiff ich nun Kora herbei , die nur wider⸗

willig folgte . An einem Gartenbaume leinte ich ſie
an , ohne Tell aus den Augen zu laſſen . Der aber
ſchien dieſem Vorgang mit einiger Schadenfreude zu
folgen .

Nun rief ich abermals : „ Komm , Tell , komm ! “
und diesmal folgte er ſofort . Alſo ſchien Kora etwas
zu wiſſen , und Tell wollte ihr nicht ohne weiteres
Zutritt zu ſeiner Hütte geſtatten , Nun , da ſie an
der Leine lag , hatte er von ihr ja nichts mehr zu
befürchten .

Ich machte ihn ebenfalls feſt und führte ihn an
eine Stelle , von wo er das , was ich vor hatte , nicht
beobachten konnte . Dann ging ich zur Hütte und
ſchaute hinein , konnte aber nichts Sonderliches er⸗
blicken . Es koſtete mich einige Ueberwindung , den
Arm hineinzuſtrecken , aber die Mühe lohnte ſich , nach
einigem Taſten fand ich ein Ei !

Zunächſt behielt ich das Erlebte ganz für mich .
Das Ei ließ ich an ſeiner Stelle und kehrte zu Tell
zurück . So , wie ich ihn verlaſſen hatte , traf ich ihn
wieder an . Er hatte ſich nicht hingelegt — wie es
ſonſt ſeine Gewehnheit war . Er ſchaute mich erwar⸗
tungsvoll an , als wollte er an meinen Mienen er⸗
kennen , warum ich ihn und Kora angeleint hatte .
Ich ließ mir nichts anmerken , machte ihn los und
ſchritt zunächſt einige Runden mit ihm durch den
Garten , wobei ich mehrere Male mit ihm an Kora
vorbeiging . Endlich , ich hatte mir eine geeignete
Beobachtungsſtelle ausgeſucht , gab ich die Leine frei .

Aber der ſchlaue Kerl lief nicht , wie ich es erwar⸗
tete , ſpornſtreichs auf ſeine Hütte los , ſondern er
ſtreckte ſich erſt gemächlich , die vorderen Läufe flach
auf den Boden gelegt , die hinteren aus der Spen⸗
nung langſam erſt nachfolgen laſſend . Dann gähnte
er einmal herzhaft mit zufriedenem Jaulen , ſchritt
gemächlich um mich herum , betätigte ſich an einem
Baum , ſchnupperte hier und da und trottete ſo , als
eile es nicht , geruhſam der Hütte zu .

Vor der Hütte machte er kurz Halt und ſicherte .
Dann verſchwand er .

Nach einiger Zeit folgte ich vorſichtig , aber Tell
hatte mein Kommen bereits gemerkt . Sein Hinter⸗
teil verſchwand aus der Oeffnung , ſeine Schnauze
kam zum Vorſchein , und an der hingen noch die
letzten Tropfen friſchen Eigelbes . Ein Zungenwiſch
darüber , und auch dieſer Reſt war verſchwunden .
Der Kerl hatte alſo das Ei gefreſſen . Ich über⸗

zeugte mich nochmals durch Umhertaſten . „Esge
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Nun wollte ich nur noch wiſſen , ob auch Korn
davon wußte . Darum leinte ich Tell abermals an
und band Kora los . Sie eilte flugs davon , auf die
Hütte los und kam nach kurzer Zeit — nicht gerade
fröhlich — wieder zum Vorſchein . Alſo wußte ſie
um die Dinge , die dort geſchahen .

Am nächſten Tage beſchloß ich, meine Begbach⸗
tungen im Beiſein einiger Zeugen fortzuſetzen .
Denn ich glaubte es zu wiſſen , daß die Begebenheit
durchaus kein einmaliger Zufall war .

Am nächſten Morgen legten wir uns etwa zur
gleichen Zeit auf die Lauer . Tell lag ruhig in ſeiner

gebrauſt wie ein Rennpferd nach dem Start . Worte ,
Worte ! Lieber Gott — man füllte doch die ganze
Woche mit dem Beruf aus , man konnte doch am
Sonntag als an etwas anders denken ? Merkwür⸗
dig : Auf ſolche Gedanken wäre ich früher nicht ge⸗
kommen , fühlte Vallendar .

Na , den Laſtwagen würden ſie morgen abholen .
War es denn nun der Zornack geweſen ? Wenn ja ,
würde der nicht wiederkommen . Warum aber nur ?
Geſtohlen war ja nichts . Was gab es denn ſchon zu
ſtehlen ? Wie jedoch mochte der Zornack in die
Garage gekommen ſein ? Der Bornemann hatte ihn
doch nicht bemerkt .

Charlys Wagen ! Charlys kleiner Zweiſitzer ! Er
ſtand ganz verlaſſen in der großen Sammelgarage C
und wirkte darum doppelt klein . Sein Verdeck war
hochgeſchlagen .

Charlyl Vallendar ſchüttelte den Kopf . Etwas
war mit ihm los . Etwas ſtimmte nicht . Ganz weh⸗
leidig war ihm zumute . Schön würde das werden ,
wenn er in ſolcher Stimmung den neuen Film
drehte ! Um Gottes willen ! Das Publikum würde
es merken . Was iſt mit Vallendar los ? würde es
fragen . Man ſoll das Publikum nicht unterſchätzen ;
es hat ein ſehr ſicheres Gefühl für Echtes und Fal⸗
ſches .. . Nein , ſo ging es nicht weiter ! Er mußte
ſich aufrappeln , mußte den herrlichen Rauſch in ſich
erzeugen , der ihn beben machte , der Millionen
Energien ausſtrahlte , bis der letzte Kinobeſucher in
dem glutvollen Strome mitſchwamm .

Daß auch Charly weggefahren war ! Wie ſie ihm
fehlte ! Ja , ſie fehlte ihm . Er brauchte ſie , er wollte
ſie ſehen . . . Charlys kleiner Wagen zog ihn wie
ein Magnet an . Er ging in die dunkle Sammel⸗
garage hinein und öffnete den Schlag .

Der Wagen war nicht verſchloſſen . Es hätte auch
keinen Sinn gehabt ; das ganze Verdeck war ja nur

Der hat Charly nun
glücklich gemacht ? Der kleine gebrauchte Wagen ,
der gewiß nur aus Mucken beſtand ? Ja ſo etwas
kann Charly glücklich machen . Wie hübſch das iſt !
Das iſt lebensechter als alle überwältigende Groß⸗
artigkeit .

Setzen wir uns mal in den Wagen !

( Fortſetzung folgt )
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Hütte . Kora war nicht zu ſehen . Nach einer ziem⸗
lich harten Geduldsprobe ſahen wir das Huhn um

den Stall biegen . Lockend wie am Tage vorher .
Pickend näherte es ſich der Hütte , und Tell machte

ein wenig Platz — und das Huhn verſchwand im
Innern . Meine Freunde , die meinem Berxicht nicht
hatten glauben wollen , ſchauten mich ſprachlos an .
Nun geſchah das gleiche , wie am Tage vorher . Nach
einiger Zeit ertönte das Gackern , Tell machte Platz ,
das Huhn erſchien , Tell bellte kurz , — wir ſahen
Kora nahen , Tell knurrte , machte Kehrt in ſeine
Hütte , auch Kora knurrte , Tell erſchien mit dem

Ei in der Schnauze , legte es zwiſchen ſeine Vorder⸗
läufe und begann es , derweil Kora zuſchauen mußte ,
genießend zu verzehren .

Dieſen Vorgang konnte ich noch manchen Tag ver⸗
ſolgen . Aber wie dieſe ſeltſame Tierfreundſchaft be⸗

gonnen hat , iſt mir bis heute ein Rätel geblieben !

Von Kindern

„ Karlchen , warum ſchreiſt du denn ſo ? “ — „ Ich
habe mir mit den Zähnen auf die Zunge getreten ! “

*

Der vierjöhrige Klaus , deſſen Appetit nie aus⸗

geht , kommt freudeſtrahlend zur Mutter gelaufen :
„ Rate mal, Mutti , was ich am allerliebſten habe ? “
— „ Was denn ? “ fragt in freudiger Erwartung die
Mutter . — „ Hunger ! “

*

„ Ich glaube , unſer Nachbar iſt nicht ſo ſehr be⸗

geiſtert davon , daß Rudi eine Trommel zu Weih⸗
nachten bekommen hat ! “

„ Warum glaubſt du denn das ? “
„ Weil er dem Jungen ein Taſchenmeſſer ge⸗

ſchenkt hat und ihn fragte , ob er wüßte , was in der
Trommel drin ſei . . . “

E .
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„ Wer klingelt denn da , mitten in der Nacht ? ! “
„ Sind Sie vielleicht Frau Lieschen Müller ? ! “

„ Ja natürlich , was wollen Sie denn ? ! “

„ Können Sie nicht — hupp — mal runterkom⸗

men und Ihren Mann herausſuchen , damit wir

anderen nach Hauſe gehen können ? ! “
( Zeichnung : Lohma )

Danzigs beſonders betonen .
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Kreuz und quer durch die Briefmarkenwelt
Von M. B

Briefmarken⸗Duell Danzig —- Polen
Vor kurzem gab die polniſche Poſt , wie erinner⸗

lich , Sonderbriefmarken zur 20⸗Jahr⸗Feier der

Staatsgründung heraus . Einige Darſtellungen die⸗
ſer Marken hatten in Danzig ſtarkes Mißfallen er⸗

regt ; zeigten ſie doch beiſpielsweiſe eine Anſicht der

deutſchen Stadt Danzig und in einem anderen Fall
das polniſche Königspaax Jagiello und Hedwig mit

Symbolen der Unterwerfung des deutſchen Ritter⸗
ordens . Da ein Proteſt Danzigs gegen dieſe un⸗

freundlichen , geſchichtsentſtellenden Marken bei der
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polniſchen Geſandtſchaft erfolglos war , hat ſich die

Danziger Poſt nun zu einer philateliſtiſchen Ab⸗

wehrmaßnahme entſchloſſen . Sie verausgabte ſoeben
— zur 125 . Wiederkehr des Tages , an dem Danzig

nach Abzug der Franzoſen wieder eine preußiſche
Stadt wurde — vier neue hiſtoriſche Gedenk⸗

marken , die den geſchichtlichen deutſchen Charakter

Wiedergegeben iſt der

Abſchluß des Neutralitätsvertrages zwi⸗
ſchen Danzig und Schweden 1630 , der Auszug der

Franzoſen am 2. Januar 1814 und — als be⸗

ſonders wirkſame Revanche — die Niederlage des

Polenkönigs Stefan Bathory vor Weichſel⸗
münde 1577 durch das Danziger Heer . Die Sammler
erinnern ſich , daß vor einigen Jahren zwiſchen Po⸗
len und Litauen ein ähnliches Briefmarkenduell um
Wilna ausgetragen wurde .

üttner

Die verſchwundenen Mauritius

Ein nicht gerade alltäglicher Prozeß wurde von
einem belgiſchen Sammler gegen ein großes
Londoner Markenhandelshaus ange⸗

ſtrengt . Der Sammler behauptete , der Firma durch

eingeſchriebenen Brief ein ungeſtempeltes Paar der

1⸗Penny⸗Marke von Mauritius , Ausgabe 1848 , mit

der Inſchrift „ Poſt Paid “ , überſandt zu haben . Der

Brief kam zwar in London an , aber die beiden Sel⸗

tenheiten fehlten darin ! Daraufhin verlangte der

Belgier von dem angeblichen Empfänger als Scha⸗

denerſatz die Kleinigkeit von 1400 Pfund Sterling .
Die verklagte Londoner Firma konnte ſich indeſſen

leicht verteidigen . Sie wies einfach darauf hin , daß
von der fraglichen Mauritis⸗Rarität in der Samm⸗

lerwelt nur ein einziges ungeſtempeltes Paar be⸗

kannt iſt , das ſich in der Markenſammlung des Kö⸗

nigs von England beſindet . Da der ſonderbare
Sammler die Herkunft und Exiſtenz ſeiner angeb⸗

lichen Seltenheiten nicht beweiſen konnte , wies der

Richter die Klage naturgemäß ab . Es dürfte ſich mit⸗

hin weniger um verſchwundene als um — erfundene
Mauritius gehandelt haben .

Ein vierfacher Kopfſteher

Briefmarken mit kopfſtehendem Mittelſtück pfle⸗
gen meiſt zu den großen Seltenheiten zu gehören .
Ein Viererblock mit vier umgekehrten Mittel⸗
teilen erſcheint ſchon faſt wie ein philateliſtiſches
Märchen . Und doch wurde das Unwahrſcheinliche

unlängſt Ereignis , als in einer Londoner Verſteige⸗

rung ein Block aus vier Marken zu 24 C. der

Vereinigten Staaten von 1869 mit kopf⸗
ſtehendem Mittelſtück zum Verkauf gelangte . Die

Luxusſeltenheit erzielte den anſehnlichen Preis von
2500 Pfund , die natürlich von einem reichen ameri⸗

kaniſchen Sammler , Mr . Souren in Neuyork , ge⸗
zahlt wurden . Bemerkenswert war dieſer Kauf auch
noch inſofern , als der genannte Käufer im Auktions⸗

ſaal nicht perſönlich anweſend war , ſondern durch
drahtloſes Ferngeſpräch von Neuyork aus der Ver⸗

ſteigerung beiwohnte und ſeine Aufträge erteilte .

Auch ein Markenblock

Ein engliſcher Sammler , der während des Welt⸗

krieges in Teheran lebte , friſcht eine eigenartige phi⸗
lateliſtiſche Kriegserinnerung auf . Im Jahre 1917

tauchten in Perſien Poſtwertzeichen der damals gül⸗
tigen Ausgabe zu 1, 3. und 6 Chahis in einer auf⸗
fälligen fleckigen Farbenabart auf , deren Entſtehung
durch den damaligen perſiſchen Poſtdirektor wie folgt
erklärt wurde : Infolge der Kriegsverhältniſſe muß⸗
ten die Lieferungen perſiſcher Poſtwertzeichen , die in

Europa geoͤruckt wurden . auf dem Landwege über

Schweden und Finnland geleitet werden . Ein

Transportunfall brachte es mit ſich , daß eine Kiſte
mit Briefmarken zu 1, 3 und 6 Ch . eines Tages in
den Grenzfluß zwiſchen Schweben und Finnland
fielen , aber nach gründlichem Bad wieder geborgen
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Die Buchſtaben ergeben , richeige
eingeſetzt ,

waagerecht und ſenkrecht die gleichen Wörter

folgender Bedeutung :

1. Verbindungsfluß zwiſchen zwei nordame⸗

rikaniſchen — — Werbemſttel, 3. hoher

Offizier , 4. Gartenanlage , 5. Künſtlerwerkſtatt .

Denkſportaufgabe .
Ein Bekannter iſt zur Zeit 30, ſein fün⸗

gerex Bruder 20 Jahre alt , mithin : 2 das
Berhältnis ſeines Alters zu dem ſeines Bru⸗
ders . Nach wieviel Jahren wird das Verhält⸗
nis nur : 4 ſein ?

Gleichklang .
Die Bücher werden ' s , der Vertrag ,
die Türe und das Jahr . 8
So mancher lebt ' s — du glaubſt es nicht
' s iſt ganz gewißlich wahr .

Auslaſſungsaufgabe .

Wahl — Orange — Culm — Ahr — Waal
Raute — Kirſche — Maſche — Oktave

Gruß
Aus vorſtehenden zehn Wörtern ſoll durch

Auslaſſung je eines Buchſtabens ein neues
Wort gebildet werden , während die ausge⸗

ſtoßenen Buchſtaben aneinandergefügt , eine
turerſcheinung ergeben .

Bilderrätſel .

Perſonennamen⸗Kapſelrätſel .

„ In jedem der nachſtehenden ſechs Sätze iſt
ein männlicher Name verkapſelt enthalten . —
Wie lauten dieſe ?

1. Alle haben Notiz genommen von dieſer
Nachricht .

2. Er war Turner , ſonſt hätte er dieſe Uebung
nicht fertiggebracht .

3. In dieſem Tal bin ich noch nicht geweſen .
4. Die Heringe ſind mit Eſſig mariniert .
5. Los , Karl , zeige mal , was du kannſt !
6. Erika ſparte fleißig für eine Sommerreiſe .

Rätſel .
Wenn einer ſich mit mir verbindet ,
O Wunder daß ſich keiner wiederfindet ;
Und ſitz ' ich an dem Erker vor dein ' m Haus ,
So mach ' ich ein Gefängnis draus .
Nun ſuche mich und ſetze mich vor Noten :
Dann findeſt du und löſeſt auch den Knoten .

Worträtſel .
Ein Fragewort und ein Fürwort daran ,
Ergeben das , was mancher Mann
So gern vor ſeinem Titel hat ,
Den Kellner ehrt ' s , doch wenig gilt ' s im Skat .

Drei⸗Silben⸗Kettenrätſel .
a — a — be — de — e — ge — ge — gen —
gi — gi — kro — le — log — mei — ne — o
— or — pi — ran — ri — ſe — ſe — ſpie — vi .

„Aus vorſtehenden 24 Silben ſind 12 drei⸗
ſilbige Wörter zu bilden , und zwar ſoll ſtets
die Endſilbe des einen Wortes die Anfangs⸗
ſilbe des ſein , mithin die End⸗
ſilbe des letzten Wortes gleichzeitig die An⸗

fangsſilbe des erſten .
Die zwölf Wörter haben
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tung : 1. Erzählungsart , 2. Wahlſpruch , 3. Fiſch ,
4. Inſekt , 5 andere Bezeichnung für Reihe ,
6, anderes Wort für Fläche , 7. Lebensabriß
eines jüngſt Verſtorbenen , 8. Teil eines Hau⸗
es , 9. kaufmänniſche Bezeichnung , 10. Süd⸗
frucht , 11. männlicher Vorname , 12. andere

Bezeichnung für Kamerad .

Silbenrätſel .
cil — dau — de —dith — e — en — ern

— gar — grimm — hip — im — in —
ir — ke — klus — krit — li — mann
— me — na — nau — ne — nel — now
pe — ra — rac — ſans — ſchlie — ſte
— te — ten — ter — tiſch — tur — un —

war — zy .

Aus den vorſtehenden Silben ſind 19 zwei⸗
ſilbige Wörter zu bilden , deren Pibbuch⸗ſtaben , von oben nach unten , und Endbuch⸗
ſtaben , von unten nach oben geleſen , einen
Ausſpruch von Friedrich Rückert ergeben .

Die Silben haben fol⸗
ende Bedeutung : l . hölzernes Küchengefäß ,

weiblicher Vorname , 3. Bad in Hoben⸗
zollern ,4. Weſensanlage , 5. größere Wegſtrecke ,
6. aſiatiſcher Strom , 7. Stadt in Frankreich ,
8. Vortragsreiſe , 9. eingefriedetes Land , 10.
Einbringen der reifen Frucht , 11. volkstümliche
Bezeichnung für Lärm , 12. Stadt und Fluß
in Mecklenburg . 13. Spielkartenblatt , 14. Ge⸗
würzblüte , 15. Altertumsforſcher , 16. weib⸗
licher Vorname , 17. Sichelmeſſer , 18. verhal⸗
tener Zorn , 19. Hinduſprache .

Scherzfragen .
1. Wer bricht eher ein Bein , ſener , der von

der Bank , oder jener , der vom Kirchturm fällt ?
2. Welche Aehnlichkeit iſt zwiſchen einem

Magen und einem Wagen ?

Auflöſungen aus voriger Nummer :

Steigerungsrätſel : 1. Korn , Kör⸗
ner ; 2. Streich , Streicher ; 3. Dur , Dürer .

reuzworträtſel : Waagerecht : 1.
Skat , 2. Pas , 3 . Jam , 4. Sport , 5. Anui ,
6. Alma , 7. Markiſe , 8. Alt , 9. Priorin , 10.
Stau , 11. Radi 12. Taſſe , 13. Tee , 14. Elz ,
15. Wert . — Senkrecht : 1. Siam , 2. Pole ,
9. Paß , 16. Kanal , 17. Amur , 18. Arm , 19.
Stab , 20. Paſtor , 21. Ftarus , 2 . Ili . 23.
Eider , 24. Eſte, 25. Rate , 26. Niet , *. Tal .

Silbenrätſel : 1. Dietbald , 2. Jbſen ,
3. Elba , 4. Gellert , 5. Ukas , 6. Taſchkent , 7.
Emu , 8. Eſtella , 9. Heller , 10. Eigelb , 11. Ing⸗
wer, 12. Salve , 13. Tilburg , 14. Emmi , 15 .
Ilow , 16. Neffe . — „ Die gute Ehe iſt ein ewi⸗

6ierſilbige Scharade : Ladenhüter .
Magiſches Kreuz⸗ und Quer⸗

worträtſel : Waggerecht und ſenkrecht :
1. Skat , 2. Kanu , 3. Anke , 4. Tuer , 53. Suhl ,
Ib . Sura , 6a. Umeg , 6b . Umea , 7. Reni , 8.
Aare,

—
Henriette , 10. Laie , 11. Goer , 12. Oſte,

13. Rees .
Magiſche Zabl : 142857922 . 28

142 85793 =428 57ʃ, 14 S184—571 46
142857745 714 285, 142 85796- 857 142 .

Tätigkeitsrätſel : Gendarm . 4Scharade : Allerhand . 4

werden konnten . Als man die Kiſte in Teheran

öffnete , hatte ſich der Inhalt — dank der Ver⸗

miſchung von Papier , Klebſtoff und Waſſer — in

einen feſten , ſteinharten Block verwandelt . Da die

genannten Werte aber ſchließlich gebraucht werden

mußten , weichte man den Markenblock mit vieler

Mühe auf , löſte die einzelnen Bogen voneinander ,

wuſch ſie zweimal und gummierte ſie dann von
neuem . Die urſprüngliche Markenfarbe hatte bei

dieſer „philateliſtiſchen Kneipp⸗Kur “ freilich einiger⸗
maßen gelitten .

Aus der Anekdotenkiſte :

Nicht immer war die Poſt findig

Es ſind ſchon ſo viele Geſchichten von der findigen
Poſt erzählt worden , daß man wohl einmal beruhigt
auch ein paar weniger „ findige “ Aneköͤoten zum be⸗

ſten geben kann , um ſo mehr , als ſie den Vorzug
haben , fünfzig Jahre zurück zu liegen .

Da wurde am 14. Juli 1887 in Krefeld ein Brief
aufgeliefert mit der Anſchrift : Ehrw . Alexianer⸗
Bruder X. . , Colon , St . Mauritis . Das klang ohne
Zweifel ſehr ausländiſch und ſo belegte man den

Brief , der mit Inlandporto freigemacht war , zunächſt
einmal mit 25 Pfg . Strafporto und ſchickte ihn dann

nach St . Moritz in der Schweiz . Da der Brief hier
nicht an den Mann zu bringen war , ging er weiter

nach San Mauricio in Italien . Umſonſt , doch
fiel hier einem Poſtbeamten die franzöſiſche Inſel
St . Maurit ius ein , er beorderte den Brief nach
Paris , von wo man ihn denn auch auf die Reiſe über
den Stillen Ozean ſchickte . Aber auf der Iſle de
France war der Empfänger auch unbekannt , alſo
nahm der nächſte Dampfer den Irrläufer wieder mit
um Afrika herum über den Atlantiſchen Ozean nach
Colon an der Landenge von Panama . In Kolum⸗
bien wußte man ſich weiter keinen Rat und ſchickte
deshalb das Schreiben nach Krefeld zurück . Hier
wurde es zur Ermittlung des Abſenders geöffnet
und dabei ſtellte ſich heraus , daß es für einen Ale⸗
xianer⸗Bruder in Köln an St . Mauritius beſtimmt
war . So kam es nach ſechsmonatlicher Weltreiſe in
die richtigen Hände .

Auch ein Brief aus Oeſterreich hat im Jahre
1888 eine längere Reiſe gemacht . Er ging nach
Remſcheid , aber dieſe Induſtrieſtadt in der Rhein⸗
provinz war der Poſt dort offenbar nicht bekannt ,
denn der Umſchlag erhielt den Vermerk : „ Remſcheid
unbekannt , muß in Rußland oder Spanien
liegen . “ Alſo wanderte oͤer Brief nach Rußland . In
Moskau ſchrieb man darauf : „ Remſcheid iſt hier
ebenfalls unbekannt . Nach Spanien . “ Erſt dort
kannte man ſich etwas beſſer aus , und ein neuer
Vermerk ſtellte feſt : „ Remſcheid liegt in Deutſch⸗
land . “ So kam auch dieſer Brief denn endlich an
ſeinen Empfänger .

Wirklich nicht zuzuſtellen war
Poſtkarte , die von Studenten in feuchtfröhlicher
Stimmung aufgegeben wurde . Sie wanderte 1885
in Orlamünde in den Poſtkaſten und trägt folgenden
Text : „ An Hero und Leander , Conſtantinopel , Straße
der Dardanellen . Hero und Leander ! Ihr liebet

allerdings eine

eüch einander ; Durchs Meer zu eurein Leide Ge⸗
trennt ihr waret beide ; Du konnteſt nicht darüber —
Schwamm ' rüberl Auf euer Wohl reiben einen
urkräftigen Salamander ſehr urfidele Jeneſer . Dr .
phil . G. . , K. . , cand . geol . A. . , ſtud . rer . nat .
F. Sp . “ Das Schriſtſtück wurde befördert , es er⸗
hielt den Poſtſtempel „ Conſtantinopel . /6 . 85 —9 V.
Deutſche Poſt “ und kam zurück mit dem Vermerk :
Adreſſaten ſind verzogen , ohne im Leanderturm
nähere Adreſſe als „ Hades “ zu hinterlaſſen . Hermes ,
Götterbriefträger . “

—
* N *

Großbritannien . Es erſchienen zwei neue Werte
der Königsreihe . 4 d grauoliv , 5 d rotbraun .

*

Syrien brachte zwei neue Freimarken mit dem
Bilde des Präſidenten Hachem Bey Atoſſi ſowie
einige Ueberdruck⸗Proviſorien . 12 . 50 P . : 10 P .
blaut / rot , 20 Piaſter ſepia , . 5 . : 4 P . orangel
ſchwarz , 5 . : . 50 P . blau / rot .

*

Tonga bringt eine Erinnerungsreihe zum 20⸗

jährigen Regierungsjubiläum der Königin Salote ,
1 d karmin / ſchwarz , 2 d dunkellila / ſchwarz, 2
blau / ſchwarz .

2*

Belgiſch⸗Kongo . Einen Kongreß für den Freme
denverkehr in Coſtermansville nahm man zum An⸗
laß eines Blocks , der aus den Freimarken der König⸗
Albert⸗Nationalparkſerie zuſammengeſtellt wurde .
Preis 5 fr . 5 c. ＋ 2,50 fr . 90 c. blau / braun / gelb ,
2,40 fr . ＋ 4,50 fr . 1,50 fr . blau / braun/gelb .

„ Fräulein , ich mörte eine Karte für die Abend⸗
vorſtellung ! “

79855
Haus iſt ausverkauft bis auf den letzten

Platz!“

eNa ſchön — dann geben Sie mir den ! “
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Samstag , 21 . Jan . / Sonntag , 22 .

Ju Nahie

ſuũſen -
Das ist ' s worsuf es beim
Nöbelkauf ankommt . Bei
uns finden Sie Quelitäts -
Nöbel von einfachster
bis reichster Ausführung

Möbel - Spezialhaus

Fichert & Merkle
11 . 12 a 27 602

Köchſalzfreie Diät .

Müſſen Sie Kochſalz mei⸗

den , dann empfehlen wir

Ihnen für Ihre Einkäufe
einen Beſuch unſeres Re⸗

formhauſes . Eine reich⸗
haltige fluswahl kochſalz⸗
freier Nährmittel finden
Sie ſtets friſch vorrätig .

TLVa
Reformhaus

Karoline Oberländer

Mannheim , 0 2, 2
am Paradeplatz Ruf 26237

8944

— — — — —Mꝛadtlete -
1

kaulen vorteilhaft

Bettfe dern
Daunen
Matratz en
Polstermöbel

vom Betten - Spezialgeschäft

A. Schmalzi , R 4, 9
Ehestaudsdarlehen gegenüber 8 4

Kinderbeinilte Rüf 2662 5＋

EScri - HANo -
BFENSchök -

IKonien - LEDER
Gas - und

Zubher 6 .
komb . Herde —
Waschkessel

mm „ HEHOrSeR
Fachge schäft —————
2 5 0 4

Ludwiestratze 2.

Kaiserring 42 1

Ehestandsdarlehen Lant f10

0

Lndervagen - Kinderbetten usy .
billigst in großber Auswohl 8

W. Meigner “A uu 1. 16

Anfike Möbel ?

Porzellane

Zimmereinrichtungen
Perser - Teppiche

Kunst - und Auktionshaus

Dr . Fritz Hagel
0 5 , 14 Telefon 241 39

Ankeut guter Oblektel

Reelle Bezugsquello

Neue Gänsefedern
mit Dauve à, Selbstreitzeo, dopp gewasch u

ereiaigt I½ Kg . 50, Peste Gual 3 — Weige
2 Daunen 440, .50, 6 75. Oänsedaunen

10. 50, 12. 50 Füllkräftige Bettfedern , balb-
weiß B3. 60 Oinseschleibiederu, weiß 460,
gehr zart dod weich b. 60, 6 0 Vorsund per
Nachnehme ab 90. —RM portotren. Gerantie
for roollo, staubfreie are. Preis werte
Gexantie- Inlette Nichtgel. aurück

Inna Wodrich Oüosefedernwüscherei ,
„Noutrobbin ( Oderbruch 42Alles u großes Bettfodern· Versandgeschätt des

Oderbruches . Ueber 80 Jahre in Betrieb

all. Art, Oustttat
u. Preistagen inMoöbel grob . Auswahl !

Fur ſedermann tragbare
Anzahlung u. R. hig . !
Auch Ehestands - Darlehen !
Frachttreler Versand .
Katalog od. Vertreterbesuch
unverbindlich durch ·

Stuttgart - N
-Süihav “-Möteversanc , Mgefeir . 12%0

Medizigal -

Dorsch - Leberttan
Ia Qualität . lose und in

Flaschen von 45 Pfg . an . —

„ Eludes - Skott - usw . Emul -

sion stets frisch c *

Uingerie Luüwia Scüttheim

0 4 3 und Filiale Fried ·
7 richsplatz 19

Jan . 1939

Berkündete :
Januar 1939

Polſterer Heinrich Ritzhaupt — Emilie Gräf
Kaufm . Arved Ritter — Eliſabeth Mandutz geb . Sippel
Kaufm . Joh . Georg Ohmt — Apollonia Steinmann
Kaufmann Friedrich Sälzler — Johanna Frank
Unteroffizier Egon Dabruck — Lydia Dichtl
Kreishauptſtellenleiter Val . Heß — Elſa Katharina Häuſer
Arbeiter Jakob Burg — Margarete Schmelzle
Reviſionsdirektor Peter Raule — Maria Müller
Reichsbahnarbeiter Otto Roſenfelder — Erna Sichler
Geſchäftsſtellenleiter Theodor Steinmetz — Elifabeth Hund
Hilfsweichenwärter Julius Wirſching — Elſa Brehm
Reichsangeſt. Friedrich Broſchart — Irmgard Butterberg
Arbeiter Joſeph Kühnelt — Marie Leyer
Hauptlehrer Karl Keck — Mathilde Kaiſer
Autoſchloſſer Georg Nörr — Melitta Erhardt
Elektriker Arthur Gerbert — Johanna Nockel
Kraftfahrer Adam Beiſel — Martha Conrad
Schloſſer Andreas Lärl — Katharina Wachtel
Kaufmann Karl Ueberle — Hedͤwig Ueberle geb . Frank
Metzger Adolf Till — Eva Appel
Kauſm . Angeſt . Georg Schölch — Lieſelotte Brandt
Kaufmann Rudolf Nelgen — Lieſelotte Müller
Inſtallateur Karl Rothermel — Frieda Eberhard
Schloſſer Bruno Hoffmann — Maria Müner
Mechaniker Erwin Bartoſch — Roſa Happ
Arbeiter Johann Martin — Luiſe Kömpel
Autoſchloſſer Alfred Hans Gernet — Maria Kühner

Geſtorbene :
Januar 1999

Rentenempfänger Adam Kohl , geb . 16. 2. 1858
Rentenempfanger Johann De Lant , geb . 27. 10. 1864
Ledige berufsloſe Katharina Fertig , geb . 10. 6. 1847
Karoline Johanng Eifert geb . Veit , Ehefrau d. Schreiners

Heinrich Eifert , geb . 24. 3. 1870
Anna Feiſt geb . Baier , Witwe des Privatmanns Karl Feiſt ,

geb . 19. 7. 1867
Alma Eliſabeth Seib geb . Dathe , Ehefran des Maſchinen⸗

bautechniters Georg Jakob Seib , geb . 23. 9. 1877
Horſt Adolf Seitz , geb . 6. 4. 1934
Steinmetz Heinrich Klein , geb . 4. 7. 1861
Sophie Müller geb . Gärtner , Witwe des Lokomotivführers

Jakob Heinrich Müller , geb . 24. 12. 1875
Werrmeiſter Georg Walther , geb . 4. 9. 1859
Kaufmann Wilhelm Lautenſchläger , geb . 27. 6. 1886
Barbaxa Franziska Judith geb . Biſchoff , Ehefrau d. Eiſen⸗

drehers Johann Judith , geb . 3. 4. 1867
Spengler Hermann Erbacher , geb . 28. 10. 1865
Luiſe Friederite Bender geb . Theurer , Witwe des Ober⸗

bauaufſehers Friedrich Bender , geb . 17. 1. 1870
Thetla Ritzler geb . Breunig , Witwe d. Mälzers Ferdinand

Ritzler , geb . 19. 11. 1857
Anna Margareta Charlotte Klemm geb . Groß , Witwe des

Arbeiters Johann Wilhelm Klemm , geb . 1. 7. 1860
Rentenempf . Anton Kilian Brauch , geb . 4. 7. 1854
Former Friedrich Frey , geb . 11. 4. 1880
Rentenempfänger Max Hermann Grüner , geb . g. 4. 1870
Eva Margarete Karoline Arnold geb . Hollenbach , Witwe des

Zugführers Friedrich Arnold , geb . 23. 3. 1807
Eliſabetha Friederike Siegel geb . Geiger , Witwe d. Bank⸗

beamten Joh . Friedr . Wolfgang Siegel , geb . 13. 10. 1866
Bertg Adler geb . Marum , Ehefrau des Kaufmanns Philipp

Adler , geb . 4. 9. 1867
Buchbindermeiſter Karl Baumgärtner , geb . 8. 9. 1878
Ledige berufsloſe Ida Seipio , geb . 90. 10. 1866
Babette Rahner geb . Appel , Witwe des Reichsbahnobering .

Franz Anton Rahner , geb . 12. 10. 1861
Privatmann Franz Albert Hübner , geb . 15. 11. 1855
Schreiner Johann Leitz , geb . 28. 5. 1879
Händler Karl Friedrich Weber , geb . 14. 2. 1872
Zugſchaffnex Kilian Trunck , geb . 29. 11. 1879
Barbara Klein geb . Franz , Ehefrau des Steinbrechers

Georg Klein , geb . 6. 7. 1875
Rentenempf . Franz Friedr . Nik . Köhler , geb . 2. 4. 1859
Rentenempfänger Karl Georg Söhnlein , geb . 9. 8. 1866
Egon Werner Schmalz , geb . 26. 9. 1927
Buchhalter Friedrich Schenk , geb . 26. 10. 1879
Ledige Lebensmittelhändlerin Erna Amend , geb . 16. 5. 1916
Friederike Sprenger geb . Gramlich , Witwe des Magazin⸗

arbeiters Chriſtian Heinrich Sprenger , geb . 90. 7. 1874
Anna Maria Heckmann geb . Emia , Witwe des Rentenempf .

Johannes Heckmann , geh . 3. 2. 1864
Egon Eichler , geb . 10. 1. 1939
Sonhie Weſß geb . Mozer , Ehefrau des Direktors Adolf

Welß , geb . 14. 8. 1879
Lediger Rentenempf . Georg Schaaff , geb . 7. à. 187
Lediger Schloſſer Ludwig Rick , geb. 2. 10. 1889
Hammerſchmied Auguſt Juſius Böhel , geb . 19. 1. 1894
Wirt Heinrich Ottmann , geh 11. 4. 1878
Poſtinſpektor Hans Lonis Adolf Lützow , geh . 93, 10. 1883
Rentenempfänger Heinrich Schäfer , geb . 30. 1. 1900

Martin Reh , geb . 17. 8. 1890
Frieda Ludwig geb . Dewein , Ehefrau des Werkführers

Alfred Ludwig , geb . 15. 4. 1898
Karoline Franziska Sahner geh . Hofſtetter , Ehefrau des

Ingenieurs Karl Joſeph Sahner , geb . 25. 10. 1901
Anna Maria Werle geb . Peres , Ehefrau des Werkmeiſters

Daniel Werle , geb . 13. 7. 1869
Herta Anna Maria Clausnitzer geb . Amſel , Ehefrau des

Kaufm . Helmut Siegfried Clausnitzer , geb . ) . 3. 1905
Erneſtine Mertel geb . Kopp , Witwe des Oberpoſtſchaffners

Adam Merkel , geb . 15. 7. 1869
Friſeurmeiſter Ludwig Reibold , geb . 22. 10. 1904
Luiſe Staudt geb . Frank , Ehefrau des Rentenempfängers

Nikolaus Staudt , geb . 2. 8. 1873
Babette Philippine Alleſpach geb . Laux , Witwe d. Zimmer⸗

meiſters Jakob Heinrich Alleſpach , geb . 3. 9. 1869
Schloſſermeiſter Wilhelm Arxt, geb . 7. 11. 1878
Konditormeiſter Guſtav Adolf Gerſtel , geb . 2B. 11. 1856
Schreinermeiſter Balentin Schmitt , geb . 11. 3. 1869
Privatmann Ferd . Ludwig Julius Huber , geb . 27. 12. 1864
Zugführer Karl Friedrich Nerpel , geb . 2. 9. 1878
Malermeiſtex Heinrich Sieber , geb . 2. 9. 1872
Margareta Charlotta Chruſzezow geb . Lempe , Ehefrau des

Chorſängers Michail Chruſeczow , geb , 9. 10. 1899
Straßenbahnſchaffner a. D. Georg Beck, geb . 7. 7. 1868
Kaufmann Felix Iſrael Mendelſohn , geb . 27. 8. 1866
Hildegard Sophie Borho , geb . 6. 12. 1924
Autovertreter Franz Joſeph Grüner , geb . 23. 10. 1875
Anna Juliane Koch geb . Lanny , Ehefrau des Vorarbeiters

Franz Koch, geb . 19. 12. 1874
Eiſendreher Heinrich Jakob Breitenbücher , geb . 28. 4. 1883
Eliſabeth Katharine Rothweiler geb . Hofmann , Witwe des

Händlers Sebaſtian Rothweiler , geb . 7. 5. 1863
Theatermeiſter i. R. Jean Geißler , geb . 22. 6. 1877
Johanna Gilles geb . Frei , Ehefrau des Rentenempfängers

Peter Martin Gilles , geb . 26. 6. 1877
Thereſia Eichler geb . Bellm , Witwe des Zimmermeiſters

Jakob Eichler , geb . 3. 5. 1862
Konditormeiſter Joſeph Friedrich Karl Alois Herrdegen ,

geb . 25. 11. 1853
Ingenieur Hans Lutz , geb . 24. 8. 1873
Friederile Karoline Sälzle geb . Anſelm , Ehefrau des

Lackierers Gottlieb Eugen Sälzle , geb . 9. 10. 1868
Former Emil Rudolf Hottenroth , geb . 6. 7. 1904
Handarbeitshauptlehrerin Amanda Roſa Reichert , geboren

9. 5. 1863 9
Maler u. Tüncher Karl Walter Schneider , geb . 25. 8. 1911
Former Friedrich Wilbelm Göhrung , geb . 16. 2. 1858
Bauhilfsarbeiter Adam Fendrich , geb . 13. 1. 1879
Margaretg Klaus geb. Brammertz , geſchied . von Schreiner

Hugo Wilhelm Friedrich Klaus , geb . 7. 10. 1863
Margareta Thoma geb . Kieſer⸗Flößer , Ehefrau des Renten⸗

empfängers Martin Thoma , geb . 1. 3. 1867
Philippine Schwind geb . Beſt , Witwe des Architekten Phil .

Jakob Schwind . geb . 6. 1. 1865
Anna Maria Buſch geb . Stams , Ehefrau des Werkmeiſters

Karl Georg Buſch , geb . 20. 1. 1865 5
Kaufm . Angeſt . Reinhold Ludwig Keller , geb . 27. 5. 1883
Emma Elliſſen geb . Rietſchle , Witwe des Obergerichtsvollz .

Auguſt Wilhelm Adalbert Elliſſen , geb . 9. 6. 1872
Rentenempfänger Jakob Drees , geb . 13. 11. 1869
Anna Katharine Müller geb . Thomas , Ehefrau des Renten⸗

empfängers Aloiſius Müller , geb . 9. 11. 1864
Johanna Regina Egner geb . Obermeier , Ehefrau des

Maſchiniſten Joſeph Andreas Egner , geb . 2. 11. 1877
Anna Maria Stein geb . Groſch , Witwe des Werkmeiſters

Jakob Stein , geb . 3. 12. 1855
Eliſabeth Bühler geb . Ueberrhein , Witwe des Arbeiters

Heinrich Bühler , geb . 29. 4. 1866

Neue Mannheimer Zeitung Sonntags⸗Ausgabe

Nandesamiſiche Nachrichſen
Kindetwagen

Klappwagen

Kinderbetten

Wickelkommoden

Kinderstühle

H. Reichardt : F . 2
883⸗

Geborene :
Januar 1939

Maſchinenſchloſſer Friedrich Schürch e. S. Werner Heinz
Elſa Herr geb . Orth , geſchieden von Arbeiter Georg Herr ,

e. T. Inge Chriſtine
Obergrenadier Helmut Waelde e. T. Ruth Ingrid
Dipl . ⸗Ing . Wolfgang Julius Imhoff e. T. Gudrun Helga
Kaufmann Edwin Heinrich Bauni e. S. Jürgen
Arbeiter Leonhard Kübler e. S. Manfred Emil
Kraftfahrer Johannes Karl Frölich e. T. Trude Helga
Dreher Peter Ohneck e. T. Urſula
Schloſſer Andreas Maier e. S. Bernhard Andreas Joſeph
Chem . Dr . d. Phil . Erich Erwin Kühn e. S. Hermann Erich
Dreher Rudolf Kühler e. T. Edith Eva Eliſabeth
Kaufmann Ernſt Zech e. T. Urſula Erika
Maurermeiſter Oskar Lautenſchläger e. T. Ilſe Irmgard

Haushaltartikel · Oefen · Herde

Kücherweagen . Brotlasten

Fleischheck - Heschinen

Kaffeemühlen , Brotschneid -

Ntaschinen , Taschenmesser

Kohlenkasten 4

adot Pfeiffer

cem Atter des Kindes genau AnPSssen
Friſte t

itSchlafz immer

K 1 , 4 ( Pteite streße )

kisenwaren Werkzeuge

Poſtſchaffner Michael Linnebach e. T. Marianne
Kaufmann Karl Winzenried e. T. Doris
Chemiker Jean Pluim e. S.
Werkzeugſchloſſer Karl Aſel e. T. Heidi Helene
Kanzleiangeſtellter Otto Wilh . Rehn e. T. Trude Sieghilde
Proturiſt Wilhelm Heinrich Wallner e. S. Max Günter
Schloſſer Karl Michael Puſch e. T. Ingeborg Kläre
Gartenmeiſter Albert Murr e. S. Wilhelm Norbert
Montage⸗Inſp . Ludw . Joſ . Weber e. S. Horſt Robert Ludw .
Friſeur Werner Weiß e. S. Norbert ,
Fräſer Robert Karl e. S. Kurt Joſeph u. e. S. Heinz Erich
Schloſſer Heinrich Weihert e. S. Manfred
Spengler Franz Eichler e. S. Egon
Grenadier Bernhard Höhne e. S. Hans Dieter Bernhard
Dipl . ⸗Kfm. Kurt Doderer e. S. Giſelher Wolfram Chriſtian
Elektroinſtallateur Kurt Gräbner e. T. Ingrid Marga
Kaufmann Adolf Lehmann e. S. Gerd Karl Adolf

Zuviel für dieSeine

Die prachtoolten , biiligen
Quaſiäts - Küchen
ln allen herben und
kiolsarten v.

ebenso
die soliden

Achlafzimmer
20 in größter Auswah !

ur ( Ladengeschäft )

Dieses Uebergewicht mutg ja schmer -
zen und zu Senkfüh führen ! Fort
mit dem überschüssigen Feit ; dann
tühlen Sie sich leichter und frischer

Hilfsarbeiter Richard Gentes e. T. Helga Roſemarie
Bauarbeiter Joſeph Otto Stumpf e. T. Helga Maria
Werkzeugdreher Willi Rhein e. T. Lilli Edith
Maſchinenſchloſſer Wilhelm Keller e. T. Gerda Roſa
Schütze Alfred Joh . Guſtay v. d. Fecht e. T. Margareta
Reiſender Herm . Franz Joh . Mangold e. S. Hans Karl
Schloſſermeiſter Hans Karl Georg Wetzel e. T. Urſula
Schneider Theodor Becker e. T. Iſolde Barbara
Weichenwärter Georg Friedr . Brecht e. S. Manfred Richard
Schreinermeiſter Joſeph Holzſchuh e. S. Gerhard Ludwig
Bankbeamter Arthur Wagner e. S. Ernſt Ludwig
Elektrotechn . Ed. Peter Math . Müller e. T. Eliſab . Mathilde
Verwaltungsführer Alf . Erw . Karl Wehrle e. T. Ingeborg
Bauarbeiter Otto Konrad Herm e. S. Werner Otto
[ Kaufmann Bernh . Robert Fleck e. T. Ingrid Jrene Maria
Kaufmann Hans Otto Ulbrich e. T. Giſelg Dorothea
Bäckermeiſter Fritz Wanke e. T. Elfriede Anna
Kaſſenangeſt . Karl Otto Schmitt e. T. Giſela Anna Brigitte
Elektro⸗Mechan . Friedrich Hermann Volz e. S. Friedhelm

Heinrich Ferdinand
Kaufmann Heinrich Klein e. S. Dieter Heinrich
Dipl . ⸗Kaufmann Karl Chriſtian Roeſinger e. T. Konſtanze

Monika Dorothea

hmaschinen
Eührende deutsche Fahrikate in ahlen

6685
4

Preistagen . Günstige Zanlunssbedinvune

Sehastian Rosenberger , ( . 1
Reruruf z279A2u — Nänmaschinen - Spezialgeschäft
am Nationaltheatet — Ehestangsdarlehen und
Uidefpethilfen weiden in Zahlune genommen

97 ＋ 712 *

e ,
istDarmolwie geschaffen .
ks oirkt verlSplich u. müc boſem Zuſtand
dabei schmeckt es so gui
wie Schokolede .Auch bel
längerem Gehrauch tritt
keine Gewöhnung ein.
Darmol ist sparsam . Men
kann es hequem teilen u.

neu auf⸗
lackiert

Eiche mit

Verlangen Sie Oermol , das Ahführrmittel
derfemiſie .Es istvollkommen unschõdlich .

RMel
in Apoth . u. Drog. 24 Pig ., 84Pig. u. Ri . 50

Stürig, 180 em,
Friſiert
neuwertig

Oruckerei DOr. Haas . R 1. - 6 8631

3 zurückgenomm.

Mulatunmer
gebraucht .in tadel

1 Schlafzimmer

11 .
Schlafzimmer

18

305. —

lichHaumannäC0

Fernruf 278 83

Betr . ⸗Aſſ . Anton Kewitz e. T. Margarete
Drogiſt Hermann Haas e. S. Karl Heinz
Metzger Richard Biehler e. S. Günter Richard Georg
Verſ . ⸗Angeſtellter Hermann Röſch e. S. Heinz
Kalkulator Paul Rieth e. T. Doris Margarete

[ Oberſtadtſekr . Guſt . Emil Fluhrer e. T. Urſula Eliſab . Lina
Maſchinenſetzer Otto Heußler e. S. Otto Leonhard
Elettro⸗Techn . Joh . Georg Weiß e. S. Hans⸗Peter Hilmar
Rangierarbeiter Martin Müller e. S. Jürgen Martin Phil .
Schloſſer Wilhelm Krehwiſch e. T. Urſula
Kaufmann Wilhelm Karl Gerig e. T. Chriſta Sophie
Kaufmann Albert Auguſt Imhoff e. S. Albert Udo Adam
Schloſſer Hermann Bott e. T. Hannelore
Sattler Johann Strein e. S. Hermann
Eiſendreher Erich Derſchum e . T. Waltraud Luiſe
Techniker Bernh . Jak . Strack e. S. Karl Heinrich Bernhard
Feilenhauer Fr . Adam Seltenreich e. S. Friedrich Dieter
Hilſsarb . Jakob Konrod Schmitt e. S. Horſt Albert Edoar
Gartenarbeiter Siegfried Schierſand e. S. Klaus Richard
Kaufm . Angeſt . Joſeph Sehr e. S. Manfred Gregor Karl
Maſchinentechniker Hans Andreas Ball e. T. Heidi
Zeichner Johann Lexa e. S. Peter
Ing . Otto Fr . Rud . Krauth e. S. Helmut Friedrich Rudolf
Friſeur Konrad Haas e. T. Helga
Former Karl Valentin Schmitt e. S. Günter Rudi
Flieſenleger Willi Wogner e. S. Nikolaus
Dekorateur Martin Nöhrbaß e. T. Martina
Hilfsarbeiter Michael Schieſer e. T. Maria Magdalena
Kraftwagenführer Willy Reicheneker e. S. Gert Otto
Kraftwagenführer Georg Bollmann e. S. Fritz
Arbeiter Kaſpar Oskar Mehr e. T. Gertrud
Lokomotivheizer Ludwig Klotz e. T. Chriſta Eliſabeth

Vertaufshäuſer e 55 8 ＋— 11 Fhemiker Dr . phil . Siegfrie ax. Joh . Möhr e. S. PeterFamilien - Orucksachen I 1. Nx. - 8
Handelsvertreter Friedrich Ludgerus Joſeph Kraſenbrink

e. S. Wolfgang Friedrich „
Fräſer Anton Meyer e. T. Urſula
Kaufmann Heinrich Adam Reuther e. S. Adolf

Mich störst Du nicht mehr EE Schlat ,
ich habe ja OHROPAX - Gerüuschschützer
im Ohr, Weiche . plastisch formbare Kugeln
zum Abschlleßen des F s. Sch, mit
8 Paar RM 1,80 überall erhäſtiich .
Max Negwer , Apotheker , PotadamA4

Kaufmann Erich Walter Fiſcher e. T. Erika Anna

DDreree

Cule Tips für die Hausfrauen -Harlei

Der gute Vorsatz

allein macht es nicht

daraus werden nämlich keine Kunden
und auch kein Mehrumsatz . Wenn
man sich als Geschättsmann schon
für das neue Jahr eine Anzeigen -
werbung vorgenommen hat , dann ist
es schen besser , man fängt sofort
damit an , führt sie planmätig durch .
Darin liegt nämlich der Erfolg be⸗

gründet und die Neue Mannheimer

Zeitung hat in vielen Fällen schon

bewiesen , daß sie gut wirbt und
ihren Inserenten Erfolg bringt .

Naß gewordene Hüte

Naß gewordene Hüte trockne man ſofort über dem
heißen Herd in 40 bis 50 Zentimeter Abſtand über

der Platte . Man halte den Hut an den Rändern mit
der Kopfſeite nach unten . Dann ſtülpe man ihn über
einen Hutſtändex , ſo daß der Rand frei ſchwebt und
durch Streichen immer wieder in die richtige Form
gebracht werden kann .

Der verregnete Pelz

Iſt der Pelz eingeregnet , wird er von allen an⸗
haftenden Tropfen durch Ausſchütteln befreit , und
muß dann auf einem Bügel freihängend an kühlem
Ort völlig trocknen . Nach dem Trocknen ſorgt vorſich⸗
tiges Klopfen mit einem dünnen , elaſtiſchen Stöck⸗
chen für die nötige Auflockerung der Haare .

Behandlung gerauhter Wolljacken

Die warm⸗mollige angerauhte Wolljacke muß
auch einmal geſäubert werden , und ſoll dabei ihren
Charme nicht einbüßen . Wie macht man das ? Man
bereitet laues Seifenwaſſer , dem man etwas Sal⸗

——

Kochschule
des Frauenvereins vom beutschen Roten Kreuz

Zwelgverein Mannheim , l. 3, 1
Grundtiches Friernen der bürgeriichen u. ſemen
somie der vegetarischen Höche und des Backens in
sweimoneſl Hursen , Unteerichtsseit bon 8¼ —1 Uhr

Preis des Hurses Rtd. 65. —. Sprechstunden täglich
sur Anmeldung vonzi 12 Ubr . Ausweérnge Schöle⸗
einnen können als Henstonäre i Hausé wohnen .

22
miak zuſetzt , ſeift die Jacke von links ſtrichweiſe mit
dem Flaum ein , knetet und drückt ſie dann vor⸗
ſichtig aus und ſpült ſie mehrmals in lauem , klaren

Waſſer aus . Auf einem Badetuch ausgebreitet trock⸗
net die Jacke dann , ohne filzig zu werden und —
wenn man ſie ſorgfältig in die rechte Form legt —

auch ohne die zierliche Form zu verlieren . Iſt ſie
ſaſt ganz trocken , dann werden die langen Faſern
vorſichtig mit weitem Kamm auseinandergekämmt .

Rauhe Hände

Die bei rauhem Wetter zum Aufſpringen neigen⸗
den Hände werden abends ſorgfältig behandelt , in⸗

rur Berutstüuge : Abena - Hurse 33 . — Rn .

Formschöne gediegene öbelund preiswerte
für jeden Geschmack , die ſhrem Heim

auch Behaglichkeit geben , kaufen Sie

in grober Auswehl bei

Dina Müller wWäw. Qu 5, 4
Wohnunsseinrichtunsen

C65

dem man ſie zuerſt in lauem Boraxwaſſer wäſcht und
dann mit Glyzerin einreibt , dem man etwas Arnika
zuſetzte .

Einen Froſtbalſam ſelbſt gemacht

Ein Gramm Jodtinktur , acht Gramm Schwefel⸗
äther , 25 Gramm Kollodium , müſſen gut vermengt
werden . Erfrorene Gliedmaßen werden täglich zwei⸗
mal damit eingerieben . Aufgegangene Froſtbeulen
müſſen aber erſt abheilen .

Gert . Abel

„ %Seite / Nummer 34

OlE Halenlierue
Trockenseſung

SOVISNEINO

Aſſes fur das Mind
LEDiE VoiSTNeSVOILSTRNDIHUGE

Sauglings Husſaung
— — — — — — — — —

Hinder Hlejdung

VONH FAcHCEScHA

Sbegn
67 . 20 0r 2152

friedrich Dröll

BSden

Qu 2 , 1 Mennheim du 2. 1

Radio - Fries
2 1, 3 ( Preite Str . ) — Rut 284 67

[ Sämtliche Geräte
Antennenbau — Reparaturen

Ersatztelle 3

EWas Herliches
ist 30 eine drehbare

6 Bell - COud

6
mit Fedeteinlage und Rob-

*
—

uer 8

Auulüswin

Tapeziet - u. Polstermeiste /

HMannheim

R7, 25( Nane ving) Ruf 401/6

R 1. - 3 am Harktplatz
Gegründet 1890 Rut 211 71

Krankenkasse für Familien·

und Einzelversicherung
Arzt einschl . Opexation . Arznel ,
Tahnbehandiuns , Brilien in einfech .
vassung , vollst . irel . Nohe u⸗
achüisse hei Krankenhausbehandiung .
Durcnleuchtung und Bestrahlung
Wochenhilte und Sterbegeld

Monatsbeiträge :
Einzelperson . 50 — 2 Persopen . 50

3 und mehr Personen RM . 50
kllielen in alten Vororten

und in Schriesheim

Neue Gänsefedern
m. Daunen 2. Selbstreigen kg . 50 RM.
u. . —, weibe Gänsehalbdaunen . 50, . 50,
. 75, füllkräftige Entenhalbdaunen . —

gerissene Federn mit Daunen . 75, . 7 ,
ptima 5. 75 , feinste . - Ia Volid .7.
10. 50. Für reelle , gereinigte u. staubfreie
Ware Qarant . Vers. geg. Nachn . ab 2½ K,
portofrei . Prima Inſette m. Garant . billig .
Nichtgetallendes aut meine Kosten zurück .

Willy Manteuffel
Oansemusterel, Neutrebbin 7 d ( Oderbrꝗ

Itestes u. größtes Betttedern - Versandge⸗
schätt d. Oderbruches . Stammh. gegr . 1858.

Radio - Fats
F1 . 10 Hannheim F1. 10

Ruf 27371 3

[Teiizanlung — neparstur

Sade einrichtungen
Gas - , Kohlen⸗ und

Komb . - Her de

Dauerbrandöfen
im Faehgeschäft

J . Cassin f2 . 21
Bhestandadarlenen

Ein Mensch muß auf dem Mond
leben um nicht zu wissen , das
„ Lebewohl “ Hühneraugen
sokort beseitigt .
bebewoht gegen tlühnereugen und
tiornhaut . Blechdose (8 Pflaster
2 Pig. , in Apothehen und Drogerien .

5
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Nummer 36

2 Januar

Freitag , 4
20 Uhr

Nibelungensaal Rosengarten

Der weliberühmte

Don Kosaken chorx

Leltung: Serge Jaroff . Mitellele,

. - herjleidend ?
Schwindelgefühl ,

aſthma , Niederge⸗ tegelmäbigen

drücktſein , Schwã⸗
che ? Das Herz
durch „Herzkraft “

kiosk Schleicher
Tel. 44518 ;

Karten 80 Pfg. bis RM . —an der
Konzert asse K. Ferd. Heckel ,
Cel. 22 152. im Verkentsvei . Planken -
hof, Tel. 343 21; Buchndig . Dr. Till -
mann. P 7. 19, [el. 2227 : Musich .
Pianken , O7. 18, Tel. 215 10 Zigatren -

am Tattersall ,
Papiethandig . Schenk ,

Mttelstr . , Tel. 53284. In ' hafen
Kohlerkiosk a. Ludwigspi . Tel . 61577

ſchonend ſtärken !
Flaſche RM . . 70,
nur in Apotheken ,

——3

03,10

in Mannheim
fremd . vielſeitig Ragr

intereſſ . , ſportl ,

„Sie möchten zum Wintersport ! “

Bitte , beteiligen Sie sich an unseren
„Lloyd “ - Wintetteisen

Eine volle Woche einschl . Fahrt

Ehrwald - Obermoos

Garmisch - Partenkirchen

Bayrischzell . % 78 . —
Verlängerung möglich !

Außerdem unsete bewährten „Lioyd “- Belsen
nach Tirol : Hintertux , Seefeld , Kitzbünel

nach italten Uolomiten : Cortina

Lloyd - Reisebüro
Mannheim , 0 7 , 9

kernrut 23251/52

( Ski ) möchte ſich
einem nett . Mä⸗
del 9. 20 —25 J .
anſchließ . Zu⸗
ſchriften u. C D
Nr . 255 an die
Geſchſt . d. Blatt .

9617

5

3 f LeberfleckenTätowierung : Maetrahter
Bangjähriger Spesialist

H. Schermer , Mannheim L 4 , 8

Persönlich
gärantiert

—3rðrð ———cgratis ia böhm.
Qual . dopp . gewasch . u. entkeimt

Jos. Christl Nachf . Cham 141 Bey. Wald

1

*△ Erst Christimuster sehen - dann

0 Abräder Bettiedern bauien. Muster
Chrüit

zu kleinem Kreis
guter Geſchäfts⸗
leute 900

gesuchi

übernitmmt
Reinigungs - inst .

E. Lorenz
Ang. 8

＋
23

52 Lenaustir . 42
an d. Geſchäfts⸗ Ferns
ſtelle d. Blattes . — —

Prämiierung der schönsten Masken 5
Violinſpieler Kegel-Eentrim . 50 a · im Vowetkaut bei wünſchtz. gemein⸗

8

den bebennten vowerkaufsstellen . — ſchaftl . Muſtzier . Besellschaft
Tischresetvietuns nut eim Verkehtsvetein ſucht

25 aſ Klavierspieler für Dienstag

rr ee Frdl . Zuf 1 noch 9603
33 rabenenzug nicht zugelessen — *

— 9
Geſe⸗ kinige Herren

MAUNHEINI 8 unt .— ilien . f R0F 24221 249 an dieMational⸗Theaterwumem Emlien - Angeiden in dle Hiu2 —— Seſo 8. Blolt

Sonntag , den 22. Januar 1939
2Vorstellung Nr. 173

KdF . Kulturtemeinde Mannheim

Nachmittags - Vorstellune

Emilia Galatti
Trauerspiel in fünt Autzügen von

6G. E. Lessing
Ank. 13 30 Uhr Eande nach 15. 45 Uh.

Sonntag , den 22. Januar 1939
Vorstellung Nr. 174 Miete A Nr. 14

Il . Sondermiete ANr . 7

Carmen
Oper in 4 Akten von Georges Bizet

Lext von Henry Meilhac
und Ludwig Halévy

Ant . 19. 30 Uhr Ende gegen 23 Uhr

Moues Tpeäter flosonganteh
Sonntag , den 22. Januar 1939

perſer Teppiche 4 verbinder
Brücken

⏑ t.

SBpegial . geschßt

w . Ohneſorg
Tel. 28782 Mannheim 0 7, 1

Sosse Vuswah ! - Zillige Preise

n d M RN⏑r , m

Vorstellung Nr. 31 Zaſlungserleichteruncen — Auswanlsendungen unverbindlich

Die drel Eisbären
( Die drei Blindgünger )

Ländliches Lustspiel in drei Akten
*von Maximilian Vitus

Ankfang 20 Uhr Ende nach 2215 Uh.
Kau ＋

72 T0 TALE e N1
im ertont das Teleon

32
10 To. MEN coſchh. r. N12e
15 T9. Hecpe/ - TRIPOC/Sõ( 9 RM188
1 T9. Kund um TTACTEx * 4182
1² T9. Ooimat . - RHBDOS- Ath RN 187
Ab Mönchen ſPreise ob Gienzel, Basel ,
Holien 2. Kl. , Prospekt d. Reisebõro
Strobel & Huber , sadWörishofen

Und die Scheibe , die entzwei
lst erneuert , eins · zwei · drei

S
Angesaust kommt Lechner schon

„ Glaserei Lechner “
3 6 . 20 Tei . 262 26

Osker
Weigberfn

Maria Weigbarfn

Allen Bekannten geben wir hiermit die trautige
Nachricht , daß gestern abend meine liebe Tochter ,
unsere herzensgute Schwester , Schwägerin , Tante
und Großtante , Fràulein

Lina Schröder
im Alter von 58 Jahren nach einem arbeitsreichen
und selbstlos aufopterndem Leben sanft ent
schlafen ist .

Mannheim - Waldhof , den 21. Januar 1939 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Lukes und 0110 Schröder

Famille Kari Schröder und Kinder

Familie Georg Beckenbach und Kinder

Frau Anna Klersy und Söhne

Frau Emma Ehrbrecht und Kinder
Edmund Biundo und Kinder

Die Beerdigung fiudet am Montag , dem 23. Januar , nach -
mittega 3 Uhr , von der Friedhoſhapelie Häfertat aus stelt .

222

geb . NMeir

Vermählfe

NHannheim 21. Januer 10359

Pfolzplatz 8

25
1074 9

und man lhre schône Wohnung
bewundert , denn fleuen Sie sich .

Und sind die M 8E 1 von

GROPP
Mannheim , 8 1 , 12
( Ruckseite der Bieiten Strobe )

dann , bitte , sogen
Sie es !

*

1000 bis 1200 m ü. d. M.9

Station Titiſee .Saig Ort der natürlichen
Höhenſonne . t

Gasthaus und Pension

„ HNochfirst “
Der altbek. Schwarzwaldgaſthof . Gute Unterk.
u. Verpfl . (Butterküche ) . Herrl. , weite Hänge ;
Schnee u. ſportſicher . ruh. , ſonn . Lage, Zim. m.
Liegeb. , Zirhzg . Eig . Landwirtſch . Garage .
Gr. Garten . Vorſaiſon . 50 bis 5 RM. Proſp .
Beſ. ; Frau Zimmermann ,Tel. 268 Neuſtadt

Berirksqusgleichstelle ˖
tuür önentuche Autträge Handelskammer ann

Sproktag der Bezirksausgleichstelle

Fur Küche , Keiler und Bütett

lhie lauute icl aluue sie uue ausle
Das stellten Unzühlige fest die sich entschlossen , eine elek “-

trisch - automatische ATE - Küntund anzuschaften und die nun

begeistert sind , welchen praktischen Nutzen ihnen Ate Kühl⸗

maschinen und Kühlschränke bieten .

Verlangen Sie Spezialprospekte , Vorschläge und Vortünrung bei der :

Ate - General - Vertreiung . Theo leiber , Mannheim 1/13

ALFRED TEVES GMBH . FRANKFURT/VMAIN

LiadenerAKtien Brauerei, HannoverTinden
Ansloſung unſerer 677 68 %) igen Anleihe

von 1926.
Bei der am 6. Dezember 1938 in Gegenwart

eines Notars vorgenommenen Ausloſung der am
1. April 1939 zur Rückzahlung gelangenden Teil⸗
ſchuldverſchreibungen obiger Anleihe wurden ſol⸗
gende Nummern gezogen :

Lit . A Stücke über ie RM . 2 000 . —:
Nr . 13 15 16 17 819 20

N 2 87 4½%½ 16 51 55
59 69 64 68 71 76 88 84 87 90
97 108 111 112 115 117 120. 123 125 131

139 146 148 153 156 159 164 174 176 179
184 186 190 191 193 195 213. 218 226 243
240 255 257 258 266 274 283 292 300 301
306. 308 310 311 313 332 336 337 343 347
349 951 355 360 361 363 366 367 369 37
376 379 881 395 405 415 423 425 426 428
439 440 454 458 467 470 471 472 473 474
475 478 479 480 481 482 487 491 493 495

2. Lit . B Stücke über je RM . 1 000 . —:
Nr . 503 507 508 515 517 520 538 540 546 552

559 561 562 566 568 569 574 577 578 583
588 589 593 594 597 , 600 601. 602 603 605
606 623 626 633 642 644 645 649 650 658
659 663 665 666 667 668 669 670 671 675
678 695 697 709 710 731 741 774 788 786
787 793 796 799 806 809 810 811 817 834

836 840 850 853 854 855 856 859 861 862
864 867 872 878 880 882 886 888 900 901
904 907 909 910 911 913 916 919 923 926
932 934 935 936 938 939 942 944 949 952
955 956 962 966 969 974 981 984 988 998
999 1009 1015 1018 10 1032 1033 1035 1037 1040

1055 1063 1064 1071 1072 1073 1074 1080 1081 1082
1084 1085 1086 1093 1095 1097 1102 1108 1122 1123
1124 1126 1130 1134 1140 1156 1157 1161 1165 1167
1169 1174 1179 1182 1184 1186 1187 1189 1195 1196
1201 1202 1204 1207 1209 1228 1231 1233 1235 1243
1251 1252 1255 1256 1262 1268 1267 1268 1269 1287
1289 1290 1292 1304 1305 1306 1310 1311 1321 1327
1330 1334 1340 1344 1345 1346 1348 1352 1355 1362
1967 1372 1379 1380 1381 1386 1388 1397 1398 1407
1424 1428 1431 1434 1436 1441 1448 1452 1454 1455
1458 1465 1467 1470 1471 1472 1473 1476 1481 1486
1487 1492 1493 1494 1497 1499 1505 1506 1507 1516
1517 1521 1523 1524 1529 1531 1539 1549 1551 1552
1555 1562 1565 1580 1582 1584 1592 1600 1606 1608
1612 1614 1616 1619 1628 1632 1636 1637 1643 1649
1659 1660 1661 1662 1663 1664 1666 1674 1678 1679
1691 1695 1696 1698 1699 1702 1716 1722 1737 1738
1739 1743 1752 1754 1755 1759 1760 1762 1764 1766
1768 1771 1772 1777 1778 1779 1780 1781 1782 1783
1703 1705 1798 1803 1804 1806 1811 1812 1813 1815
1816 1819 1824 1832 1834 1848 1850 1854 1859 1861
1866 1878 1880 1894 1909 1910 1911 1912 1913 1917
1919 1022 1927 1933 1936 1940 1942 1946 1948 1952
1954 1957 1959 1974 1990 1991 1993 1996 2008 2010
2012 2013 2014 2016 2020 2024 2031 2032 2039 2051
2053 2060 2061 2069 2067 2068 2069 2083 2084 2085
2086 2087 2089 2090 2095 2096 2108 2110 2117 2123
2124 2128 2134 2144 2156 2163 2164 2165 2167 2174
2176 2179 2182 2185 2191 2195 2207 2215 2218 2220
2233 2234 2237 2238 2242 2248 2251 2252 2254 2261
—262 2265 2270 2274 2277 2280 2286 2287 2288 2290
2291 2296

3. Lit . C Stücke über je RM . 500 . —
Nr . 2301 2302 2307 2314 23ʃ5 23ʃ6 2330 2334 2337 2398

2344 2345 2346 2347 2348 2351 2354 2360 2361 2387
2389 2800 2395 2400 2402 2406 2407. . 22412 2418 2422
2430 2439 2449 2452 2455 2457 2462 2479 2484 2486
2487 2489 2490 2491 2492 2501 2510 2514 2518 2520
2582 2533 2534 2536 2537 2539 2554 2555 2564 2574
2575 2577 2582 2584 2585 2587 2593 2596 2600 2606
2607 2608 2610 2615 2620 2623 2630 2631 2632 2634
2638 2639 2641 2644 2645 2648 2650 2656 2658 2659
2661 2662 2663 2668 2682 2685 2686 2690 2693 2694
2695 2701 2704 2707 2708 2710 2714 2715 2716 2718
2721 2723 2725 2730 2737 2740 2741 2743 2745 2746
2747 2740 2753 2754 2763 2768 2709 2782 2784 2785
2786 2795 2800 2806 2808 2813 2821 2822 2825 2826
2827 2893 2835 2836 2838 2841 2849 2856 2858 2863
2866 2869 2870 2871 2874 2878 2893 2898 2900 2901
2910 2012 2925 2926 2927 2933 2948 2949 205J1 2953
2056 2960 2966 2967 2968 2971 2975 2981 2983 2085
2991 2992 3005 3016 3017 3024 3038 3043 3047 3051
9055 3057 3062 3066 3067 3068 3079 3083 3101 3103
3113 3127 3128 3131 3137 3140 3142 3143 3144 3146
3140 3150 3151 3153 3157 3158 3159 3167 3172 3178
3179 3187 3190 3192 3193 3198 3200 3205 3208 3210
3217 8220 3235 3239 3240 3241 9243 3245 3251 9261
8265 3273 3275 3276 3282 3283 3293 3295 3302 3303
9315 33203326 3328 3320 3330 3393 3334 3335 3336
3339 3345 3348 3349 3353 3358 3359 3361 3363 3378
8374 3391 .

4. Lit . D Stücke über je RM . 200 . —:
Nr . 3401 3403 3405 3411 3418 3424 3428 3431 3432 34339

3434 3435 3445 3447 3451 3456 3466 3471 3475 3479
3481 3483 3488 3492 3500 3508 3509 3511 3512 3517
8523 3526 3531 3532 3543 3545 3548 3549 3551 3555
3558 3661 3564 3568 3573 3575 3576 3578 3582 3583
3587 3695 3603 3608 3610 3612 3623 3637 3639 3640
3641 3642 3644 3646 3648 3652 3662 3666 3672 3683
3684 3690 3697 3699 3709 3716 3720 3724 3727 8734
3735 3736 3737 3738 3740 3743 3748 3750 3758 3759
3760 3768 3774 3777 3782 3784 3787 3788 3789 3799
8816 3822 3825 3829 3834 3837 8849 8854 3856 3857
3860 3861 3869 3877 3878 3882 3888 3889 8891 3893
3894 3895 3899 3906 9908 3910 3913 3917 3932 3933
3938 3945 3950 3951 3953 3973 3983 3999 4001 4008
4010 4015 4016 4017 4018 4027 4028 4030 4031 4039
4051 4057 4058 4060 4063 4065 4078 4079 4082 4083
4084 4086 4090 4091 4095 4096 4106 4114 4115 4116
4118 4127 4129 4135 4139

Wir haben von dem uns nach §8 77 Abſ . 1 der An⸗
leihebedingungen zuſtehenden Recht , die planmäßige
Ausloſung zu verſtärken , Gebrauch gemacht und
RM . 855 000 . — ausgeloſt .

Die Verzinſung der oben aufgeführten , ausgeloſten
Teilſchuldverſchreibungen hört am 1. April 1939 auf .
Die Auszahlung der gezogenen Teilſchuldverſchrei⸗
bungen erfolgt mit einem Aufgeld von 27 gegen
Einlieferung der Stücke mit Zinsſcheinen per 1. Or⸗
tober 1939 u. ff .
in Hannover

bei der Dresdner Bank , Filiale Hannover ,
bei der Deutſchen Bank , Filiale Hannover
und der Geſellſchaftskaſſe ;

in Berlin : 338

—

Der nächste Sprechtag der Beatrksaus -
gleichstelle für öffeniliche Aufträge bei der
Wirtscheftskammer Beden findet am

im Gebäude der ludustrie - ⸗

Donnerstag , 26 . lanuar 1939
unc tiandeis -

Ratumer Mannbeim , Mannheim , B1, 2 ( Fern⸗
sprecher 357 31) statt .
nach vorheriger Vereinberung .

industrie · und

Vorsprachen uur

10764

bei der Dredner Bank , Berlin ,
bei der Deutſchen Bank , Berlin ;

in Manu heim :
bei der Deutſchen Bank , Filiale Mannheim .

Von früheren Ausloſungen ſind bisher zur Rück⸗
zahlung nicht eingereicht wörden :

Lit . A: Nr . 201 210 338 389.
Lit .B: Nr . 737 791 1066 1114 1401 1449 1482

Lir⸗
1544 1785 1786 1796 1934 1981 2075 2139.

t. C : Nr . 2306 2447 2643 2683 2792 2853 2850
9090 3087

Lit. D: Nr . 3403 5501 3528 3590 3689 9692 8876
3896 , 3897 3098 4000 4130 4131J.

Amti Bekanntmachungen?
Berufsſchulpflicht .

Die Berufsſchulpflicht dauert für
Knaben und Mädchen drei Jahre ,
für landwirtſchaftliche Berufe zwei
Jahre . — Eltern oder deren Stell⸗
vertreter , Arbeitgeber oder Lehr⸗
herren ſind verpflichtet , die in ihrer
Obhut ſtehenden , zum Beſuch der
Berufsſchule verpflichteten Schüler
bei der Schulbehörde ſofort anzu⸗
melden und ihnen die zum Schul⸗
beſuch erforderliche Zeit zu ge⸗
währen . Zuwiderhandelnde machen
ſich ſtrafbar . Berufsſchulpflichtige
Dienſtmädchen , Lehrlinge uſw . , die
von auswärts hierherkommen , ſind
ſofort anzumelden , ohne Rückſicht
darauf , ob dieſelben ſchon in ein
feſtes Dienſt⸗ oder Lehrverhältnis
getreten oder nur probeweiſe auf⸗
genommen ſind . Sti

Stadtſchulamt .

blund - u. Hauptschule Mannheim

Anmeldung der Schulanfänger
Die Anmeldung der im neuen

Schuljahr 1939/40 — alſo auf Oſtern
1939 — ſchulpflichtig werdenden
Kinder zur Grundſchule findet am
23. und 24. Jannar 1939, jeweils
von 11 —12 Uhr , in den einzelnen
Schulhäuſern ſtatt . Das Nähere iſt
aus den Anſchlägen an den Plakat⸗
ſäulen , im Rathaus und den Ge⸗

Arbeitsvergebung .
Für unſere Volkswohnungen der

Siedlung Schönau in Mannheim⸗
Waldhof ſollen im öffentlichen
Wettbewerb vergeben werden :

a ) die Schreinerarbeiten ,
bj] die Glaſerarbeiten .

Die Angebotsvordrucke ſind in
unſeren Geſchäftsräumen in K 7,
Zimmer 301, erhältlich ; dort können
auch die Zeichnungen und die
näheren Bedingungen eingeſehen
werden . Die Angebote ſind ver⸗
ſchloſſen und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen bis ſpäteſtens
Donnerstag , den 26. d. . , vorm .
9 Uhr , an uns einzureichen . 10716

Gemeinnützige Bangeſellſchaft
Mannheim m. b. H.

Büroe - Möbel
Akten⸗Rollſchränke in Eiche ,

Größe 125220 , RM . 140 . —,
Schreibmaſchinen⸗Tiſche in Eiche

mit ſechs enal . Zügen u. Roll⸗
ladenverſchl . RM . 28. 50,

Schreibtiſche in Eichen . 160 & 80 ,
RM . 98 . —, Bürotiſche und klein .
Aktenſchränke . S253

Arbelter - Spinde
Preiſe auf Anfrage , aut u. billig ,
direkt vom Herſteller
Möbelwerlſtätte Rich. Schmidt ,

meindeſekretariaten der
erſichtlich .

VororteſRheinau , Relaisſtr . 86, am Markt⸗
Stadtſchulamt . Sti platz . Fernſprecher 489 87.

Schlenbrsu
— — — —

Das be kannte

Bayerische
GSUAxIrATSBIERS

83
9 8

Miederlage in Mannheim

3 6, 9 Fernspr . 222 24

—
hat ' s Kindlein einen schwecheRMägef ,R Utter wird ' s aber irohdem

2◻
B — Kk U⸗ Anfangskost verlragen .

Kostproben gretis in Apotheken und Drogerien
Bakl - Hährmitteliahrik Fr. H. Bauer , Künzelsau

N
Nach langjähriger fachärztlicher Tätigkeit , zuletzt

als leitender Arzt der Nervenabteilung der Städt .

Krankenanstalten Wiesbaden habe ich mich als

Facharzt für Nervenkrankheiten
niedergelassen .

Dr . Walter Hoffmann
Mannheim , P 7 , 17 , am Wasserturm

Sprechstunde n: —12 , —6 Uhr Ruf 207 38

6878

Hannover , den 16. Januar 1939
ELüt . 8

Ein völlig neuartiges Präparat , wel⸗

557
von mehreren tauſend deutſchen .

ahnärzten und Dentiſten und tau⸗

— unſtgebißträgern auf Wirk ⸗
amkeit und Anſchädlichkeit geprüft

worden iſt , ermöglicht es Ihnen , Ihr
Kunſtgebiß jetzt ohne Bürſte mühelos
ſelbſttätig zu reinigen .
Kukident iſt das einzige Mittel , wel ⸗
cheskünſtliche Jähneſſelbſtäckigreinigt.
Sie löſen nur eiwas Kulident⸗Pulver
in Waſſer auf und legen Ihr Gebiß
dann hinein . Später nehmen Sie es
vollkommen ſauber, wie neu ausſehend ,

heraus.
Aufklärungsſchrift erhalten Sie un⸗

entgeltlich von der
Kukirol⸗Fabrik , Berlin⸗Lichterfelde .

838

Kulkidenfist unschädlich

Wenn Ihre Füße leicht ermüden , über ⸗
mäßig ſchwitzen , anſchwellen , ſchmerzen
oder brennen , oder wenn Hühneraugen ,
Hornhaut und Schwielen Sie plagen , ſo
wird Ihnen ein Kukirol⸗Fußbad ſchnell
Erleichterung verſchaffen .
Ihre Füße werden nach einigen Kukirol⸗
Fußbädern wieder friſch und leiſtungs⸗
fähig ; das Brennen verſchwindet , Hühner ⸗
augen und Hornhaut werden erweicht .

Wenn Sie von Hühneraugen und Hornhaut
eplagt werden , ſo können Sie dieſe in wenigen
agen unblutig und gefahrlos mit dem blauen

Kukirol⸗Pflaſter beſeitigen . Das millionenfach
bewährte Kukirol⸗Pflaſter tötet den Schmerz und
beſeitigt die vorhandenen Druckſtellen innerhalb
kurzer Zeit .
Das echte Kukirol· Pflaſter in der gelben Schachtel
iſt ſo dünn wie ein ſeidener Damenſtrumpf . Da⸗
durch trägt es nicht auf und drückt auchnicht, was

9 onders für Damen von größter Wichtigkeit iſt.
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